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Beſtell- Einladung
auf de Halliſche Zeitung.

Beſtellungen auf das neue Quartal werden
ſür Halle und Giebichenſtein von der Expedition
und den Zeitungs-Austrägern, für Auswärts
von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und den
Landbriefträgern entgegengenommen.

Der Bezugspreis beträgt ſür und Giebichen-
ſtein frei Hans nur Mark 2,50, durch die Poſt
bezogen 3 Mark für das Vierteljahr.

Die Halliſche Zeitung, amtliches Publikations-
Organ des Landrathsamtes des Snalkreiſes, ſichert ver
möge ihrer großen Verbreitung in den kauffähig-
ſten Kreiſen der Provinz allen Jnſeraten den
beſten nud nachhaltigſten Erfolg.

Die Juſeratenbeilagen werden auf den Eiſenbahn-
Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Cor-
betha, Eilenburg, Eisleben und Schkenditz in
den dieſelben in der Richtung nach Halle paſſirenden
Perſonenzügen vertheilt.

Für das neue Quartal ſind für unſer Blatt und
zwar für jede Abtheilung die politiſche, wie für die
provinzielle und lokale, für Kunſtberichte aller Art wie
für den Handelstheil als auch für die landwirth-
ſchaftliche Beilage) außer den bewährten alten und feſt
engagirten ten abermals mannigfache neue Mitarbeiter
verpflichtet worden, ſo daß der Jnhalt unſerer Darbietungen

allen Reſſorts auf das reichhaltigſte ausgeſtattet werden
ann.

Ganz beſondere Sorgfalt iſt auch wieder dem unter
haltenden Theil zugewendet, in dem eine Fülle des beſten
Leſeſtoffes aus allen Gebieten der Litteratur ſich darbieten
ſoll ſowohl in der illuſtrirten Sonntagsbeilage wie
in den beiden Feuilletons.

Für unſere Roman-Beilage ſind an größeren be-
ſonders ſpannenden Arbeiten die nachſtehenden erworben:
Zowaerirne und Oceän, Roman von A. Niemann und

ſitergaug der Hiberniag von A. Mordtmann.
Jm illnftrirten Sonntagsblatte werden im erſten

Qnartal des neuen Jahres u. a. nachſtehende größere
nnd beſonders werthvolle Romane erſcheinen: Jungfer

La belle
Sorrentine aus dem Engliſchen von W. C. Norris,
autoriſirte Ueberſetzung von Louiſe Salzbrunn. Flora
Eberlein, Erzählung von Marinox von Mackowsky.

Jm Kleinen Fenilleton werden unter anderen nach
folgende Antoren vertreten ſein: F. Broemel, D. Duncker,
Georg Ebers, Karl Freuzel, Oberſtlieutenant Gad, Adolf
Glaſer, Oscar Juſtinns, R. Kohlrauſch, Oskar Linke,
Director Dr. Wilhelm M. Meyer, Ernſt Montanns,
A. Müller -Guttenbrunn, J. Norden, Karl Pröll, K. v.
Raab, Ernſt Remin, Julius Rodenberg, W. Rullmann,
Karl Ruß, Gregor Samarow, Siegfried Samoſch, M.

Der

Schoepp, Theo Seelmann, Friedrich Spielhagen, G.
Strehlke, Karl v. Thaler, Johannes Trojan c.

Hochachtungsvoll
Die Expedition der „Hall. Zeitnng“ (Courier).

Dolitiſche Jahresſchan
und

Neujahrsgruß.
II

Auch im Hochſommer gab's ereignißvolle Zeiten; im
Juli begann das neue Geſetz für Sonntagsruhe in
Kraft zu treten, von dem ja heute noch manche Einzelhrit
den Beifall dieſer oder jener Jntereſſentengruppe durchaus
nicht errungen hat, das wir aber dennoch mit großer
Freunde begrüßten! Wo es Härten im Gefolge hatte, da
wird der Ausgleich im Lanuf der Zeiten nicht fehlen.
Unſer Kaiſer widmete die Muße des Sommers wieder
einer Nordlandsfahrt, in Spanien gab's ſozialiſtiſch
Revolten und in Aſtrachan allerlei Ausſchreitungen m
Ausbruch der Cholera. Der Streit zwiſchen dem Aur
Reichskanzler und ſeinem Nachfolger wurde immer lebhaſter
und peinlicher, zumal nachdem Fürſt Bismarck bei der
Hochzeitsreiſe nach Wien in Folge der Capriviſchen Jn-
ſtruktionen an den dentſchen Botſchafter nicht bei Hofe
empfangen worden war. Auch ſonſt gab's allerorten Anlaß
zu beſonderer Erregung: hier der Xantener Knaben-
mord, dort die Hinrichtung Ravachols, hier der
Aetna-Ausbruch, dort Gletſcherſturz, als hätte der
Juli 1892 lauter Falb- Tage erſter Ordnung! Daneben
die Ovationen für Bismarck! Jm Anugnſt ſehen
wir Kaiſer Wilhelm in London, hören wieder manches
Neue über die Folgen des Bochumer Stempelpro-
zeſſes, leſen vom Vordringen der Cholera in Ruß-
land, erleben bei uns daheim einen Miniſterwechſel
(v. Eulenburg tritt an Herrfurths Stelle) und laſſen uns
vom Obriſten Dodds aus Dahomey die erſten Sieges-
Bulletins aufbinden. Während ſich in Berlin die Ver-
urtheilungen der faulen Banquiersfortſetzen (Commerzienrath Wolf wird die Ansſtellungsfrage endgüttig
von oben her abſchlägig heantwortet. Jn England
kommen die Whigs wieder an das Ruder nnd der old
grand mwan: Gladſtone wird zum vierten Mal in
ſeinem langen Leben Premier! Dann, um die Mitte des
Monats herum tritt alles Andere weit zurück gegen die
Choleraberichte ans Hamburg und an einem Tag
des Auguſt durchlief auch unſere gute Siadt Halle zum
Glück jedoch unbegründet das ſchaurige Gerücht: es ſei
nun der unheimliche aſiatiſche Gaſt auch innerhals unſerer
Mauern erſchienen! Der deutſche Katholikentag in
Mainz, die Friedensconferenz in Bern und manches
andere Ereigniß kam neben der Cholerafurcht damals nicht
in den Vordergrund. Es war eine ſchwere Zeit und viele
ſind gewiß in ihr zu leicht befunden von dem, der in
ſolche Völkerprüfungen hinein ſchauen kann bis in die tiefſte
Tiefe der Menſchenherzen! Jm September wird wieder

viel fabnlirt von dem ruſſiſch-franzöſiſchen Bündniß,
wozu die Reiſen des kranken Miniſters v. Giers Anlaß
boten an Stelle des Finanzminiſtes Wyſchnegradsky
tritt Herr von Witte. Unſer Kaiſerhaus nicht bios, ſon
dern das ganze Reich erfreut die Geburt einer Prin
zeſſin; feierlich klangen dem ſchönen Tag die Glocken vor
aus, welche bei der Enthüllung des Kaiſer-Wil-
helm- Denkmal in Metz die treuen Unterthanen der
Reichslande zum Feſitplatze riefen! Dann lenken die
Koſſuthfeier und die Trierer „Rock-Broſchüren“
die allgemeine Aufmerkſambeit auf ſich ebenſo das Auf-
treten des Herrn Liebknecht auf dem Sozialiſtenkongre
in Marſeille, wo derſelbe wieder einmal ganz das Viſir
lüſtete, was bekanntlich daheim ſchon lange nicht mehr fur
„opportun“ gilt! Der Streik in Carmauyx, der gleich
ſam den Prolog abgab für all' die ſkandalöſen Vorgänge,
durch welche ſich Frankreich im letzten Vierteljahr vor aller
Welt und hoffentlich auch vor ſeinem Bundesgenoſſen an
e Neva ſo heillos kompromittirt und degradirt hat,

eginnt!
Den Oktober eröffnet ein für unſer deutſches Reich

überaus inhaltsſchweres Ereigniß: die Militärvorlage
geht dem Staatsminiſterinm zu; wir wiſſen heute
noch nicht, was aus derſelben in der Kommiſſion des
Reichstages welche dieſelbe bearbeitet, werden ſoll aber
ſelbſtredend hegen wir den Wunſch in unſerem Herzen:
möge der Ausfall dieſer Berathungen zum Segen und Heil
des Vaterlandes gereichen, das von dem Ernſt der geſamm-
ten Weltlage gar ſtark tangirt wird und demſelben Rech-
nung tragen muß. Gleichſam zur Zerſtreuung für die er
holungsbedürſtige Welt inſcenirt ſich der vielbeſprochene
Diſtanzritt, auch giebt es allerhand ſpannende Berichte
über die ſranzöſiſchen „Siege“ in Dahomey und fröhliche
Jubelfeſte daheim, ganz in unſerer Nähe: die goldenen
Tage von Weimar! Während aus unſeren Kolonien wie
der eine Hiobspoſt einlänft (Tod des Lieuntenants Brü-
ning) und Berlin mit viel Geräuſch für den „unver-
geßlichen“ Forckenbeck einen nenen Oberbürgermeiſter
wählt, wird ein neuer öſterreichiſcher Botſchafter
bei unſerem Hofe beſtellt (Szögynyi für Szecheniy) und
weit hinaus in alle Lande klingt der Hymnus der Co
lhumbusfeier und der Kanonendonner der Weltaus-
ſtellung in Chicago! Jndeß Lonbets Schiedsſpruch
den Streik in Carmanyx nicht beizülegen vermag und
dort der wilde Streit immer ärger entbrennt, feiert in aller
Slille unſere theure Kaiſerin ihren Geburtstag und
o ſeſg“ e Königspaor das ſilberne Hoch-
zeitsfeſt.

Jn Dahomey thut Obriſt (von da ab: General) Dodds
den entſcheidenden Hauptſtreich gegen König Be
hanzin der aber trotzdem auch heute noch nicht in
ſeinen Händen, noch völlig unterjocht iſt! in Stuttgart
ſtirbt die edle Königin Olga von Württemberg und
am 30. Tag deſſelbigen Monats lautet zum erſten Mal
d Kamburger Cholerabericht: „heute kein Todes
all!“

Neben allerlei Zeitelungen der ruſſiſchen Politik gegen
Türkei (Nelidoff fordert in Konſtantinopel die freie Durch

Nachdruck verboten.

Die
VNeujahrsnacht eines Hlücklichen.

Eine Sylveſtertränumerei.
Von Willibald Menke.

Schluß.)
Freilich bin ich's“ autwortet ſie und ſtößt dabei

ſo eigenthümlich mit der Zunge an „ſo hübſch, wie da
mals, bin ich wohl nicht mehr“,

„Na, das ſeh' ich“.
„Jch hab' einmal einen Fall auf der Treppe gethan

und drei Vorderzähne dabei verloren; ſiehſt Du, daher
habe ich die Zahnlücke. Aber ſonſt geht es mir recht gut.
Jch habe geheirathet. Wir hatten zehn Kinder; drei davon
ſind todt. Der Aelteſte ſtudirt ſchon. Das koſtet nus viel
Geld und da heißt es ſich rühren. Wir treiben Landwirth-
ſchaft und haben uns auf die Schweinezucht verlegt; die
iſt recht einträglich. Es iſt wohl ſehr einſam auf unſerem
Dorfe, aber Samſtags kriegen wir die „Gartenlanbe“ und
Spnuntags kommt manchmal Beſuch. Sonſt weiß ich Dir
nicht viel aus meinem Leben zu erzählen. Gute Nacht,
Willi. Es war recht ſchön von Dir, daß Du noch au mich
gedacht haſt. Gute Nacht.“

re

Was war das? Die Erſcheinung iſt verſchwunden,
ſo plötzlich wie ſie aufgetaucht war. Guſtel! Guſtel!

Alſo ſo ſiehſt Du jetzt ans! Und wenn ich mir denke,
daß ich im Schlafrock an der Seite dieſer alternden Frau
ſihen würde, um ihr aus der „Gartenlaube“ vorzuleſen.
Schrecklich!

Schnell ein anderes Bild. Jch will einmal an Clara
deuken, an meine zweite Liebe. Jch ſehe ſie noch vor mir,

geſehen: am Clavier, mit ihrer ſchönen
Stinmne ein Lied ſingend. Die Geſtalt einer Juuo; ein
Götterbild! Wie die Röthe der Geſundheit auf ihren
Wangen glänzte!“ Wie hold ihre vollen Lippen zu lächeln
verſtanden! Wie e ihre tiefblauen Augen blickten!

Kilo ſchwer ſein. Sie hat ein vollſtändiges Doppelkimm,
trägt eine blanue Brille und hat ein Buch in der Hand.
Richtig ich habe einmal gehört, daß ſie jetzt Vorſteherin
eines Mädcheupenſionates iſt.

„Fränulein Clara ruf ich ans „ſind Sie wirk
lich das Fräulein Clara, das ich einſt geliebt habe

Sie lächelt und ſie nickt dabei mit dem Kopfe.
„Das ſchöne Kind, deſſen Augen ich in zahlloſen Lie-

dern beſungen habe
5 lächelt noch immer und ſie nickt wieder mit dem

Kopfe.
„Alſo Sie ſind es wirklich! Sagen Sie, bitte, Frän

lein Clara, ſingen Sie noch immer ſo hübſch, wie damals,
als Sie mir ſo gerne Schumaunn'ſche und Mendelsſohn'ſche
Lieder vorſaugen?“

Jetzt ſchüttelt ſie den Kopf und ſie lächelt auch nicht
mehr. Und anf einmal iſt es mir, als ſchwebe dieſe wohl
beleibte Erſcheinung langſam an mir vorüber und als zer
fließe ſie in der Luft.

2

Leb' wohl, ſchöne Clara Wem, ich einmal nach
Dresden komme, ſo will ich Dich aufſuchen und dann will
ich ſehen, in weit das Bild, das mir der Spuk dieſer Neu
jahrsnacht vor die Augen gezaubert, mit der Wirklichkeit
übereinſtimmt. Und nun will ich einmal an meine dritte
„ernſthafte“ Liebe denken, an Diejenige, von der ich eigent-
lich einen kleinen Korb erhalten habe. Dieſen Korb hat
mir die Frau Mama eingehändigt; eine echte Theatermama.

Und dieſe Frau wollt' ich zu meiner J r
machen! Jhr Töchterlein ſagte ſie mir damals ſei
noch ſo jung und ſie wolle noch ein paar Jahre beim
Theater bleiben, um ihr Glück zu verſuchen; nach zwei drei
Jahren ſoll ich dann meine Werbung ernenern; vielleicht
Aber ſchon nach einem Jahre lagen Berge und Thäler
zwiſchen uns.

Das ſind ſchon auch ſo vierzehn, fünfzehn Jahre her.
Sie ſpielte kleine Rollen im re und ich war,
was man einen fahrenden Literalen neunt, der ſich eine

41

ſie noch in Berlin iſt? Wie es ihr jeht gehen mag? Und
ob ſie wohl

Da ſieht ſie vor mir. Und wahrhaſtig! in Ge-
ſellſchaft Derjenigen, die beinahe meine Schwiegermutter
geworden wäre. Eine ganze Viſion geht vor mir auf:
ein runder Tiſch, eine Lampe mit einem grünen Schirm
verhüngt, Laura ſitzt auf dem Sopha und lieſt, die Mama
hockt in einem Lehnſtuhl und ſtrickt. Selbſt die Alte iſt
nech älter geworden und nun gar das Töchterchen! Wo
ind Deine munteren Augen, Laura? Wohin iſt Dein

des en verſchwunden Wie ernſt und ſtill Du getn biſe Und das iſt die zierliche Geſtalt, die mich

ſo oft entzückte? Kann man ſich wirklich in fünfzehn
Jahren ſo verändern

Sie ſchweigt und ein wehmüthiges Lächeln umſpielt
ihre Lippen. Um ſo geſchwähtiger iſt die Alte. „Wie
eht's, Herr Doktor? Kennen Sie meine Laura noch?Er iſt nicht mehr bei der Bühne. Der Direktor wollte

ſie zwingen, in's Mutterfach überzugeh'n und das hat ſie
ſich nicht gefallen laſſen. Wir haben eine kleine Erbſchaft
gemacht, bewohnen ein Hänschen in Potsdam und wenn
Ihre Geſinnungen gegen meine Tochter noch dieſelben ſind

oh, ſie ſpricht noch ſehr oſt von Jhnen, meine Laura!
Nicht wahr, Laura?“

Laura lächelt wieder und jetzt hebt ſie die Augen zu
mir anf und wirſt mir einen Blick zu

„Wir könnten zuſammen das kleine Haus in Potsdam
bewohnen“ fährt die Alte fort. „Jch würde bei Euch
bleiben, Kinder, ſo lange ich leben 2

e

Dieſer Gedanke war mir ſo ſchrecklich, daß es wie ein
lektriſcher Schlag durch meine Glieder fuhr

Jch erwachte. Ja, ich hatte wirklich geſchlafen und
Alles, was ich geſeh'n, waren nur Traumbilder geweſen,
die mich geneckt hatten.

Jch ſah wieder auf die Uhr: 12 Uhr 18 Minuten.
Schlafend und tränmend hatte ich das Neujahr angetreten

Jch trauk den Reſt des Punſches aus, der mittlerweile
kalt geworden war und zündete mir eine friſche Cigarre au.Zeit lang in Berlin ſeßhaft gemacht hatte. Wie hieß ſiedenn eigentlich? h ich P den Namen ver

geſſeit. Neiy, jetzt eriwiere ich inich: Lanra hieß ſie. Ob

m! Hm! Wie ſie jetzt wohl ausſehen mag?
Alsbald taucht die grſkynurg einer korpulenten älteren

De vor mir anf Du lieber Gott, ſie muß ja hundert
Die dent ige Niminer R und 2. Aufgobe ümſadt mit dem Uuſirkten Sonntogsblotte V Seiten

Dann ſtreckte ich mich wieder im Lehnſtuhle ans.
ch, wie ſüß iſt es doch, ſo allein zu ſein!
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fahrt ruſſiſchen Kriegsmaterials durch die Dardanellen) und
in den Balkanſtaaten, neben den neuen Jnterviews Vis
marcks (Blum und Harden) neben der ungariſchen
Miniſterkriſis finden im November in Jtalien die
Wahlen ſtatt und ergeben für das Miniſterium Giolitti
ein großes Vertrauensvotum, während in Nordamerika die
demokratiſche Partei bei der Präſidentenwahl den
Sieg davonträgt, hauptſächlich unterſtützt durch das dentſche
Element. Jnzwiſchen wird unſerem Landtag der Steuer
reform- Entwurf vorgelegt, über den bekanntlich eben-
falls auch heute noch die Herren von der Commiſſion ſich
nicht haben einigen können. Mögen ſie am 10. Januar
mit erlenchtetem Geiſt ihre ſchwere Arbeit aufs Neue be
ezinnen! Jn Ungarn conſtituirt ſich das neue Kabinet
Wekerle und in Paris beginnt der Panama-
Skandal? Ueber dieſe geradezu entſetzlichen Enthüllungen
aus dem franzöſiſchen Volksleben der beſſeren Geſellſchaft
iſt von uns anderweitig ſo eingehend referirt, daß hier die
bloße Erwähnung des Faktums genügen dürfte! Zugleich
mit der Eröffnung des Reichstags fällt diejenige
der Münzkonferenz in Brüſſel zuſammen, welch'
letztere leider die Hoffnungen nicht erfüllt hat, die man in
vielen landwirthſchaftlichen Kreiſen anf dieſelbe ſetzte. Es
iſt das um ſo mehr zu beklagen, weil im Anſchluß an
jenen internationalen Congreß in der belgiſchen Hauptſtadt
der Reichskanzler dem Vimetallismus öffentlich eine Abſage
ertheilt hat, auf die man wahrlich nicht vorbereitet war.
Wahrlich die Zahl der pia vota, die wir ins neue Jahr
hinüberſchleppen, iſt eine recht anſehnliche!

Ueber den Emſer-Depeſchen-Zwiſchenfall ſowie
über den Prozeß Ahlwardt und den Prozeß der Köln.
Ztg. wegen der Wemdinger Teufelaustreibung
die eigentlich alle drei den Teufel im Leibe hatten
Fpringen wir mit einem salto mwortale zum Dezember
hinüber, bei dem ein näheres Eingehen in die weiteren
Panama Unterſuchungs Commiſſions Ent-
hüllungen ſich wohl erübrigt. Die letzten Miniſter
kriſen in Paris (Ribot) und Madrid (Sagaſta) ſind
ebenfalls an anderer Stelle eingehend genug beſprochen
und ſicherlich noch friſch im Gedächtniß aller Leſer. Als
Lichtblick im Dezember verzeichnen wir noch den deutſchconſervativen Parteitag, deſſen Einmüthigkeit ſelbſt
von den Oppoſitions-Gruppen anerkannt werden mußte.
Jndem wir zum Schluß noch des ſchrecklichen Dynamit-
Attentates in Jrland, ſowie des Grübenarbeiter-
Ausſtandes im Saarkohlenrevier gedenken und des

hoffentlich nur ſporadiſchen Wiederauftretens der
Cholera in Hamburg Altong Erwähnung thun, rufen
wir dem Jahre 1892 unſer „vale“ zu! Ein Gutes iſt
ihm am Ende doch nachzurühmen: den Frieden der Völker
unter einander hat es in Europa wenigſtens nicht geſtörtk.
Wir begrüßen das neue Jahr ſurchtlos und hoffnungsvoll
unter dem Schibolath, das wir geſtern ſchon in unſeren
Nenjahrsbetrachtnugen aufſtellten und das ſicherlich auch
die Leſer der „Halliſchen Zeitung zu dem ihrigen machen.
Es lantet: Felſenfeſtes Gottvertrauen und redliche Arbeit.
Damit überwindet ſich alles, komme auch, was kommen
mag! Und nunn zum Einmarſch in's neue Jahr zwei
Wanderſprüche:

Kein'n Augenblick Du ſicher biſt:
Jn aller Trübſal aller Noth

ſ

Wach' ſtets und bet', zum Tod Dich rüſt
e

t

Verlaß Dich nur auf Deinen Gott

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Man ſchreibt dem V. T.: Die Berathungen der

Stenerkommiſſion des Abgeordnetenhauſes haben beim
Finanzminiſter ſehr geringen Beifall gefunden.
Er ſtellt entſchieden in Abrede, daß er mit ihren
Ergebniſſen einverſtanden iſt, nud man darf er
warten, daß der Verſuch, das Vermögensſtener-
geſetz mitſammt der Deklaration zu retten ge-
macht werden wird. Herr Miquel glaubt die Majorität
der Kommiſſion auf ſeiner Seite zu haben. Jedenfalls
ſieht er die Lage fehr optimiſtiſch an. Auch vom Wahl
geſetz ſürchtet der Finanzminiſter keine Schwierigkeiten für
ſeine Reform. Nach ſeiner Meinung iſt das Geſetz, das
Graf Enlenburg vorlegen wird, ſo beſchaffen, daß es der
Durchſchnittsmeinung des Landtages entſpricht. Jm
Uebrigen iſt der Finanzminiſter derartig mit ſeinen augen-
blicklichen Plänen beſchäftigt, daß man gut thun wird, die
Auseinanderſetzungen des „Hamb. Korr.“, die ja allerdings
den Anſichten Anſichten des Herrn Miquel ſehr nahe
kommen, möglichſt kühl aufzunehmen. Von irgendwelcher
aktuellen Beudeutung ſind jene Auseinanderſetzungen jeden-
falls nicht.

Der Entwurf des Reichs -Senchengeſetzes liegt
igch der „Deutſch. med. Wochenſchr.“ bereits vollkommen

ausgearbeitet im Reichsamte des Jnnern vor. Er ſoll vor
ſeiner Einbringung beim Bundesrath nur noch einer Prüfung
in Hinſicht auf ſeinen verwaltungstechniſchen Jnhalt unter
zogen werden. Dieſe Prüfung wird von den rechtskundigen

des kaiſerlichen Geſundheitsamtes vorgenommen
werden.

Das württembergiſche Königspaar reiſt am 20.
Jannar nach Wien zur Theilnahme an der Hochzeitsfeier
des Herzogs Albrecht.

Wie man der „Bresl. Ztg.“ aus Lieguitz meldet, bringt
der dortige liberale Wahlverein für die Nachfolge des verſtor
benen, Stadtraths Lauge als Vertreter des Wahlbezirks
Liegnitz Goldberg Haynan im deutſchen Reichstage und im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe die Kandidatur des Stadtraths
Wecker in Breslau in Vorſchlag. Stadtrath Wecker war bei
den letzten Reichstagswahlen deutſchfreiſinniger Kandidat für
Breslau Oſten.

7 Es iſt nicht ohne Jutereſſe zu beobochten, welche Wirkung
die Vertagung, der franzöſiſchen Kammer auf die Taktit der
liberalen Preſſe auch bei uns zu Lande ausübt. Seit es ſicher
äſt, daß nicht von der Tribüne herab Anſchuldigungen erhoben
werden iſt plötzlich der Ton wiedergefunden, in dem man gegenVerhehung“ und „Verlenndnng“ zu doruern pflegt ſo eng
man nicht unmittelbare Widerkegung zu fürchten braucht. Die-
ſelben Blätter, die die „Opportuniſten“ in Paris ſoeben erſt

den Todten geworfen haben ſitzen unn wieder auf dem
Pferde weil das amttiche Ergebniß der Leichenö a

nicht für die behauptete Vergift Reiuachs zuſſcheint n e litt tes PBidateo t
der Anſſindung eines Kopirbuches der Panomageſell

t nicht beſtätigt baben ſoll aus dem die Veziehungenalte ne zu ke Geſellſchaft wie zu den
u Kornelins Herz im einzeluen nachgewieſen wer-
en könnten. n

tiſchem Gebiete haben den Vorſitzenden des
Apötheker Vereins veranlaßt, beim preußiſchen Kültug
miniſter die Wünſche des Vereiusvorſtändes zum Ausdruck
zu bringen, welche die augenblickliche Situation betreffen,
Ueber die Audienz, welche der Vorfitzende beim Kultus-
miniſter hatte, berichtet die „Apotheker-Zeitung“ Folgeudes:

er Vorſitzende durfte darauf hinweiſen, daß durch die
außerordentlich zablreiche Konzeſſionirung neuer Apotheken eine
lebhafte Beunrudigung in die Kreiſe der breußiſchen Apotheker
getragen iſt, da man ſürchtet, daß der bisherige Boden in der
Verwaltungpraxis verlaſſen werden könnte und damit eine
ſchwere Schädigung des gegenwärtigen Beſitzſtandes eintreten
würde. Die Verordnungen über den Verkehr mit Arzneimitteln
und diejenige über die Abgabe ſtarkwirkender Mittel haben ohne-
hin in einſchneidender Weiſe auf die Rentabilität der Apotheken
eingewirkt! Es kommt dazu die wirthſchaftlich ungünſlige Lage,
in welche viele Apotheker durch die Feinfühlichkeit des Kapital
mrarkts verſetzt ſind, der für die Vorgänge, welche ihn beein
ſluſſen können, ſehr empfindlich iſt und die Wirkungen bereits in
den Geldern, welche in den Apotheken angelegt ſind, zur Er-
ſcheinung bringt. Sollte das Verfahren der lebten Zeit mit
Nenkonzeſſionirungen in gleichem Umſange weiter beliebt werden,
ſo würde es ungausbleiblich ſein, daß eine große Zahl von
Exiſtenzen im Apolhekerberuſe in Frage geſtellt würde.

Der Miniſter hielt dem entgegen, daß er keine Veranlaſſung
zu den Beunruhigungen in. Apothekerkreiſen ſehen könne. Es
liege ihm fern, die bewährte bisherige Verwaltungspraxis zu
verlaſſen, jedoch ſehe er es, als im woblverſtaudenen Intereſſe
des Apothekerſtandes, ſelbſt liegend an, wenn eine gerechte Ver
mehrung der Apotheken im Verhältniſſe zu der wachfenden Be-
völkerung ſtalkfinde. Das ſei gewiß das kleinere Uebel gegenüber
den ſonſtigen Unzulänglichkeiten, welche durch eine Zurückhalten
mit Neu-Aulagen, wo ſie angebracht ſeien, entſtehen müſſen.
Jede Härte dagegen will der Miniſter vermieden wiſſen und geNallete dem Vorſitzenden ausdrücklich, dieſe feine Abſicht den
Fachgenoſſen gegenüber zum Ausdruck zu bringen.

Der Vorſitzende hatte noch Gelegenbeit, über die weiteren,
den Stand lebhaft beſchäftigenden Fragen ſich äußern zu können
und fand bis in alle Einzelheiten ein tiefgehendes Verſtändniß
und entgegenkommendes Wohlwollen, allerdings auch an dieſer
Stelle die Beſtätigung, daß eine Regelung des Apothekenweſens
im Sinne der Perſonal-Conzeſſion in der Abſicht läge-

Mit Bezug auf die Meldung über die Gründe, weshalb die
Antiſklaverei- Lotterie Herrn Langheld in ihre Dienſte berufen
babe, ſchreibt die Ausführugskommiſſion in Koblenz der „Tägl.
Rundſchau in Berlin, welche jene Meldung nämlich in Umlauf
ſetzte: dieſe Meldung bernhe auf Erſindung, entſtelle die that
ſächlichen Verhältniſſe und enthalte eine Verdächtigung ihrer
Beamten „Graf Schweinitz und Lieutenant Meyergenießen das vollſte Vertrauen der Ausführungskommiſſion und
haben derſelben keine Veranlaſſung gegeben, „eine ſtarke Hand
mit ihrer Beaufſichtigung zu betrauen“. Ebenſo unrichtig ſei,
daß ihr Verhalten gegen die Beamten des oſtafrikaniſchen Gou-
vernements eine ſolche Maßregel nothwendig gemacht hätte.“
Die Anffaſſung, daß ſie dem Statiouschef Dr. Schweſinger Urſache
zur Klage gegeben hätten, trete der Ausfübrungskommiſſion zum
erſten Mal in der Nachricht der „Täglichen Rundſchau“ enk-
gegen. Noch weniger zutreffend ſei dieſe Angabe ſür das Ver-
hältniß zwiſchen den Beamten des Kaiſerlichen Gouvernements
und den Beamten der Ausführungskommiſſion am Viktoriaſee
Beide arbeiteten ſich nach Möglichkeit in die Hände und unter
hielten die beſten Beziehungen zu einonder. Was die Berufung
des Herrn Langheld angebe, ſo bemerkt die Zuſchrift: „Nachdem
ſich berausgeſtellt hotte, daß der Afrikareiſende Vorchert für die
Oberleitung am Viktoriaſee nicht mehr in Betracht kommen
konnte, erſchien ein Erſatz deſſelben durch einen älteren erfahrenen
Afrikaner um ſo nothwendiger, als Graf Schweinitz noch nicht
Gelegenheit gebabt hatte, zu zeigen, wie weit er einer ſolchen
Aufgabe gewachſen ſein würde. Die Aufmerkſamkeit leukte ſich
daher begreiflicher Weiſe ganz beſonders auf den vom Viktoria-
ſee zurückkehrenden Kompagnieführer Langheld.“ Wenn deſſen

Berufung noch vor Ablauf ſeines Urlaubs erfolgte, ſo ſei dafür
allein die Meldung von der Verwundung des Grafen Schweinitz
maßgebend geweſen. Zu dieſer Zuſchrift bemerkt das citirte
Blatt Folgendes: Unſere Angaben beruhen auf Mittheilung von
vertranuenswertheſter Seite und auf durchaus glaubbaſten Privat
briefen aus Oſtafrika.

re

Die „ſchwarzen Lohnſklaven“ im Sagr-
Revier.

Wir haben ſchon geſtern in einem Entreſilet darauf
aufmerkſam gemacht, wie der bekannte Hetzapoſtel der Berg-

arbeiter im Saargebiete: „Vater Warken“ ſich auf's Neue
an die Arbeit macht und heute früh theilten wir mit,
welche Früchte dieſe ſeine Arbeit getragen: Der Ausſtand
ſteht in voller Blüthe. Es iſt klar, daß ſich dieſer Streik
in erſter Linie gegen die mit dem 1. Januar in Kraft
tretende, auf Grund der neuen geſetzlichen Beſtimmungen
der Gewerbeordnung und der Novelle zum Verggeſetz er
laſſenen Arbeitsordnung richtet. Der von dem ſogenannten
bergmänniſchen ReichsSchutzverein in den letzten Tagen
erlaſſene Aufruf, von dem wir geſtern einige Kernpunkte
und Schlagworte zitirten, hat folgenden pompöſen
Wortlant:

Die Zeit zum direkten Handeln iſt nun gekommen! An
Euch liegt es nun, ob Jhr zu Grunde gehen wollt oder nicht.
Darum Maun an Mann, Schulter an Schulter. gekämpft für
Deine Rechte und Deine Familie, die Dir Gott gegeben, für
deren Wohl Du chriſtlich und moraliſch verpflichtet biſt, Sorge
zu tragen. Rüſte Dich nun zum Kampfe für Wahr-
heit, Freiheit, Pflicht und Recht!( Ueberlege und
handle darnach. Bleibe lieber aus den Verſammlungen und ver
rathe Deine Kameraden nicht wie Jndas der Verräther. Am
Mittwoch, den 28. Dezember. bekenne nun aufrichtig, ob Du in
einen Ausſtand eintreten willſt oder nicht. Die Führer wollen
den Ausſtand nicht? Es wird den Führern vorgeworſen, ſie
würden nichts ſür die Bergleute thun. Nun, vorwärts! Die
Behörde giebt nichts nach. Entweder um Gras
Balauus Eſel hat kein Heu gefreſſen, fondern nur Gebackenes und
Gebratenes. Drei Jahre arbeiten wir unn, und das Reſultat
iſt: l Strei Erkenneinnn die Macht, Du Verg-
mann Du biſt die Krone der Arbeiter. Wenn Dein ſtarker Arm nicht
will, dann ſtehen alle Räder ſtill. Am Mittwoch, den 28 Dez.,
Morgens 10 Uhr und Nachmittags 6 Uhr, große Verſammlung
für das ganze Saarrevier im bergmänniſchen Saale. Alle
Bergleute, Mann an Mann, Schulker au Schulter, ſollen er
ſcheinen zur Entſcheidung. Betrachte Deine Gegquer alle Die
Führer der Bergleute. Für Weibnachten mußten
alle re von uns ausgeſetzt werden, weil alle Führer früher das Weihnachts
feſt hinter Schloß und Riegel gefeiert haben
Der Vorſitzende rkeu.Zur Klarſtellung der Lohnverhältniſſe in jenen Be
irken ſchreibt der „Bergmaunsfreund“ „Jm Monat
ktober der Durchſchnittslohn der Haner 4,55 Mk.,

der Geſamimtdurchſchnittslohn aller unſerer 30000 Verg-
leute 3,90 Mk. für eine Schicht. Dieſe Zahlen ſprechen
für ſich. Wir behaupten, daß die Bergleute auf den
königlichen Steinkohlengruben an der Saar die
von allen induſtriellen Arbeitern des Sagarrepiers und
ſämmtlicher e rennt ud und daßeine bodenloſe Unverſchämtheit i

beſtfituirten

Die Vorgänge der letzten Zeit auf arxms en
rgäng letzten 3 W

1ſebes

Unkenntniß der einſchlägigen Verhältniſſe unſere Berglenle
mit den entehrenden Namen „Schwärze Lohuſklaven“ zy
belegen.“

Aus aller Welt.
Sagrbrücken, 31. Dezember. (Eig. Drahtbericht,

Bei dex geſtrigen Frühſchicht ſind abermals
eine größere Anzahl Berglente nicht angefahren,
ſo daß bis jetzt im Ganzen alſo 12000 Mann
ſtreiken. Jm Streikgebiet ſind alle erforderlichen Maß
regeln getroffen

Wien, 31. Dezember. (Eigner Drahtberich),
Das „N. Wien. Tagebl.“ erfährt die, allerdings mit Re
ſerve anfzunehmende Nachricht, duß dem Kriegsminiſterinm
vor einiger Zeit von einem Uhrmacher eine mechaniſche
Vorrichtung übermittelt worden ſei, welche un Man-
lichergewehr angebracht, dieſes zum Selbſtſchuß
auf jede beliebige Entfernnug bringt. Der
Soldat ſoll, a einen Finger zu rühren in der
Lage ſein, fünf Schuß abzugeben. (7)

Paris, 31. Dezember. (Eigner Drahtbericht). Ans
Montecarlo wird berichtet, daß die dortige Polizei
entſchieden in Abrede ſtellt, es ſei ein Dyramilattentat gegen
das Caſino geplantz geweſen, obgleich ſie in Wirklichkeit dem
Urheber deſſelben das Attentat verlief ohne Schaden nach
ſpüre und ſogar Wachbtpoſten außerhalb des Caſinos aufgeſtelll
habe, ſowie auch noch weitre Schutzmaßregeln zurz Ausführung
bringe

Vrüſſel, 31. Dezember. (Eiguer Drabtbericht.) Geſtern
Abend erſt wurde hier bekannt, daß Donnerstag Nachmittag im
Park des Vorortes Uccle ein Piſtolendunell zwiſchen dein
Huſarenmajor Gillain und dem hieſigen Vertreter der Firma
Krupp, Engen van den BVergbe, ſtatigeſunden hat. Letzterer
wurde durchs Herz geſchoſſenund brach ſofort
tot zuſammen. Die Urſache des Zweikampfs bildete ein
beleidigender Brief van den Bergbe's an Gillain, der infolge
eines zwiſchen beiden ſtattgehabten Wortwechſels geſchrieben
worden war.

Madrid, 31. Dezember. Jn den Pyrenäeun ſind
gewaltige Schueemaſſen gefallen weshalb die Ve-
i e arbeiken längs der ſranzöſiſchen Greuze eingeſiellt
wurden.

Rew-Hork, 30. Dezember. (Eiguer Drahtbericht). Die
„Umbria“ iſt wieder flott und die Maſchine wieder voll
kommen in Ordnung An Vord iſt Alles wohl. (ergl. in
der Morgenausgabe: „Aus Nah und Fern.“)

Aus dem 2. Geſchäftsbericht des Vorſtandes
der Verſichernngsguſtalt „Sachfen Anhalt

zu Merſeburg.
8 Merſeburg, 30. Dezember.

Dem 2. Geſchäftsbericht des Verſtandes der Verſicherungs-
anſtalt Sachſen- Anhalt hierſelbſt für die Zeit vom I. Dezember
1891 bis 31. Oktober 1802 entnehmen wir ſolgende ſtatiſtiſche
Mittheilungen von allgemeinerem Jntereſſe-

Landeshauplmann, als Vorſitzenden, und 8 von dem Provinzial
Ausſchuſſe beſtimmten Landesräthen, von denen der älteſte mit
der Stellverkretung des Vorſihenden betraut iſt, Außerdem
fungirt noch zur Bearbeitung der Vorſtandsgeſchäſte ein Hülfs-
arbeiter Zur Ausführung der Regiſtratur-, Expeditions und
Kaſſengeſchäfte der Anſtalt ſind unter Leitung eines Burear-
Vorſtehers 46 Beamte thätig, darunter 30 Provinzialbeamte, 9
definitiv (auf Kündigung) augeſtellte und 10 noch in der Probe-
dienſtleiſtung begriffene Beamte der Verſicherungsanſtalt, 3 in
formatorifſch beſchäftigte Perſonen, 13 Hülfsſchreiber c.
Außerdem ſind noch zu den Arbeiten der endgültigen Aufbe-
wahrung der Quitiungskarten 400 hieſige Damen meiſtens
Töchter bieſiger Beamten gegen eine angemeſſene Nemune-
ration verwendet worden, welche ihren Obliegenheiten zur vollen
Vefriedigung entſprochen haben. Der Anſtaltsbezirk iſt gegen-
wärtig in 42 Koutrollbezirke eingekheilt, welche meiſtens in ihrem
Umfange den Kreisgrenzen entſprechen. Jn dem ſeuerſicheren
Kartenſaale des neuen Geſchäftsgebäudes, deſſen 1661 eiſerne
Schränke 54813 000“ Quittnugskarten Raum gewähren, wurden
bisher ca. 400 000 Quittungskarten niedergelegt, und waren bis
zu 51. Oklo ber er. weitere 46 000 zur Verwahrung eingegangen.
Die Zahl der ſeit Jnkrafttreken des Reichs-Verſichernngs-Ge

es bis zum Ablauf der BVerichtszeit zur Vertheilung
verſandten und zur Deckung des Bedarfs bis Ende 1893
beſtimmten Qunittungskarten beträgt innerhalb des Anſlalls-
bezirks 2552 680 Stück. Die Zahl der beſonderen
Verkaufsſtellen für Verſicherungsimarken (ausſchließlich der Poſt
auſtalten) beziffert ſich auf 883. Bei der Anſtalt waren in der
Berichtszeit 42 224 Geſcgäſts ein gänge (durchſchmittlich täglich
167) und 51 286 Geſchäfts aus gänge (durchſchu. täglich 203)
z verzeichnen. Die Zahl der Verſicherten im An talgergrt
tellt ſich annähernd auf 800 000. Der Vorſtand mußte im Be
richtszeitraume trotz ſchonenden Gebrauchs ſeiner Straf-
befugniß bei Böswilligkeit oder grober Fahrläſſigkeit der Ver-
ſicherungspflichtigen 797 Straibeſcheide erlaſſen, gegen welche
in 22 Fällen Beſchwerde beim ReichsVerſicherungsamt erhoben
wurde. Davon wurde in 13 Fällen der diesſeitige Beſcheid be
ſtätigt, in 2 Fällen die Strafe ermäßigt, in 4 Fällen eine Nieder
ſchlagung der Strafe anheimgegeben und in 3 Fällen die Be
ſchwerde zurückgezogen. Anträge auf Erbebung von Juvaliden-
Rente wurden 1311 geſtellt, und dürfte die Zahl derſelben für
das laufende Jahr vorausſichtlich 1600 nicht überſteigen Ex-
ledigt wurden davon 1084, wämlich 529 durch Bewilligung 470
durch Ablehnung und 85 durch Tod oder Zurücknahue, 227

blieben unerledigt. nAnträge auf Erhebung von Alters-Rente gingen 2914 ein,
davon wurden 25141 erledigt, nämlich 2115 durch Bewilligung
351 durch Ablehnung, 75 auf andere Art, 373 blieben noch uner
ledigt. Jusgeſammt wurden ſeit Jnkrafttreten des Geſetzes bis
zum 31. Oktober c. im Anſtaltsbezirke 529 JuvatidenReunten und
10526 Alters Renken Hewilligt, wovon n. A. auf die Stadt17 Juvaliden- und 193 Alters Reulen entfallen.

Der Geſammtbetrag der bisher diesſeits ſeſtgeſetzten, ſoge-
nannten eigenen Reuten beträgt an Jiwaliden-Reuten 60 361.20
Mark an Alters-Renten 1354265.20 zuſammen 141462640
Mark, abzüglich der wieder in Abgaug gekommenen Renten mit
128 488 noch 1 286 138,40 welche auf. das Reich, die dies
ſeitige und die betheiligten freuden Verſicherungs-Anſtalten, zu
vertheilen r Für freinde Verſicherungs- Anſtalten mußte die
hieſige Anſtalt 291 Altersrenten mit einem Jahresbeitrege von
6700,17 überuehmen, erſtere halte dagegen ſür die bieſige An
ſtalt 271 Altersrenten mit einem Jabhresbetrage von 8250,16

zu übernehmen. rDie Geſammteinnahme aus dem Markenerlös im Berichts-
zeitraume beziffert ſich auf 4279 700 abzüglich der erſtatteten
Betcäge für vernichtete Veitragsmarken in Höhe von 28669.79
noch auf 4 251 130,21 Die Geſammteinnahme überbanpt be
trug 4995 142,08 die Geſaiimtausgobe 4 306 798,18 dar
unter beſinden ſich 3959 688,90 für den Ankauf von Werthe

W und der dem Reſervefonds überwielene Beitrag z der
teſervefonds betrug 600 985,50 i 220

Halliſche Lokalnachrichten vom 31. Dezeinber.
der NRachdruc unſerer Origingl-Correſpondenzen iſt nur wit deuten Oucſlen
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n allen Vuchbinderläden praugen eine uizä

en mit nnd ohne BVilper, infa
zu den luxuriöſeſten, aber meiſt mit fröblichen Verschen ve

bei der vollſtändigen 1

welche iheilweiſe einenrecht bübſ wer

los ſehr orplagen W 4

Der Vorſtard der Anſtalt wird zur Zeit gebildet, von den
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f. den Weiblein wird rückſichtslos zugeſetzt.

„Holde Fee, ich grakiſlier,
Aber eines merke dir:
Hänslichkeit iſt eine Zier,
Pauke nicht ſo viel Klavier.

Finem euragirten Skatſwieler, der zugleich bedauernswerkber
ne rtfelbeis iſt, giebt das folgende Sprüchlein einen guten

atb: i „Spiel immer Matadore aus
Bei deinen Skatgeſellen,
Doch „reiz“ nie deine Frau zu Haus,
Denn die bedient mit „Schellen.“gür den Bierſtudenten“ iſt das Verslein beſtimmt
„Heiter, froh und ohne Sorgen
Mache deinen Lebenslauf

MorgenUnd wach' an recht vielen
Ohue einen Kater auf

Derſelbe wird auch die elegiſche Kloge verſtehen
Das iſt in Leben häßlich eingerichtet,

Daß ſchon nach Neuiahr gleich die Rechnung kommt.
So wird einer

„iüigen Dame in geſetztem Alter“ zugerufen
„Sie ſollten, holdes Mägdelein,
Das iſt mein Wunſch, mein ungeſtümer,
Schon längſt ein fleiß'ges Mitglied ſein
Jn dem Verein für Alterkhümer.“

Die junge, bübſche „Herzbrecherin“ aber möge ſich die Worte ad
gotam nehmen

„Ju deinem kleinen Herzensbaus
Ziehn ſtets die Miether ein und aus
O mög' das wollt ich beut dir ſchreiben
Doch endlich Einer wohnen bleiben 2Und äbnliche, theils beſſere, theils ſchlechtere Verschen könnte

man noch aufzählen zu Dutzenden. Doch genng! Und Spaß
bei Seite! Und der bentige SylveſterAbend iſt ſchlecht ange
wendet, wenn er nichts iſt als ein Abend leichtſinniger Luſtig
keit, an welchem man unbekümmert das alte Jahr zum Ver-
geßnen wirſt und in toller Laune hinüberkänzelt ins neue Jahr!
Heute ſoll noch einmal in unſerer Seele Alles an uns vorüber

zZiehen, was das Jahr 1892 über uns gebracht. Sonuenſchein und
Regentage, Glück und Herzeleid es ſind viel bunte, bunte Bilder,
mit lichten und mit blaſſen Farben; viel erfüllte Hoffnung
und viel zerſtörte, viel Lachen und auch wohl Thränen ohne
Zahl. Aber ſei dei, wie ihm wolle! Laſſen wir uns die Er
fahrungen des alten Jahres zur Lehre dienen und ſchauen wir
mit Eottvertrauen, mit ueuen auten Vorfätzen, mit Hoffnung und
Zuverſicht in die Zukunft möge das neue Jahr allen unſeru
Fefern in recht freudiges werden

V Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Aka
demie der Naturforſcher hat an Stelle des verſtorbenen Ge
heimen Regiertugsrath Prof. Dr. Greeff, in Marburg den
Profeſſor der Mineralogie und Zoologie Dr. Bauer in Mar-
burg zum Adjunkten für den achten Kreis (Weſtphalen, Waldeck,
Lippe und Heſſen-Caſſel) gewählt.

es. Der II. eommnungale Wahlbezirksverein hielt geſtern
Abend in Kohl's Gaſtwirthſchaft unter Vorſitz des Herrn Ban
meiſter Stengel ſeine fällige Monatsverſammlung ab. Mit-
getheilt wurde. daß der Vorſtand mit den Vorſtänden des III.
commungalen Wahlbezirksvereins und des Commnunalvereins
„Süd und Weſt“ wegen gemeinſamen Vorgehens in Angelegen-
heit der Schaffung eines zweiten Perſonenzuganges zu unſermCentral-Perſonenbahnhofe von der verlängerten Vahnboſſtrade

aus. in Verbindung getreten iſt; in einer geineinſamen Sißung
gedachter Vorſtände foll definitiv Stellung zu dieſer wichtigen
Frage genommen werden. Der Abſicht der Halleſchen
Straßenbahn-Geſellſchaſt, für ihren Pferdebetrieb eventuell den
elektriſchen Belrieb einzurichten, wurde von allen Seiten zuge-
ſtimmt, doch wurde hervorgeboben, daß wenn die Umgeſtaltung
des Betriebes erfolge. die Rechte der Hausbeſitzer in Bezug auf
das Anbringen von Jſolatoren und Drähten an den belreffenden
Grundſtücken gewabrk werden müßten. Der Vorſtand verſprach
nach dieſer Richtung hin thätig ſein zu wollen. Jn der
nächſten Mongtsverſammlung wird Herr Rechtsanwalt Pr.
Kuznitzki einen Vortrag über den Entwurf zum Communal-

ſteuergeſetz balten, außerdem ſoll in dieſer Verſammlung das
Statut einer theilweiſen Veränderung berathen und der Vor-
ſtand neugewählt werden. Wegen der Erxlangung neuer Mit-
glieder wird der Vorſtand die weiteren Schrilte unternehmen.
Zur Zeit zählt der Verein etwa 80 Mitglieder.

a. Vehufs Vornahme der Umänderung ihrer Jnnungs-
Krankenkaſſen Statuten bielt geſtern Nachmittag unter Theil-
nahme des Herrn Gerichts-Aſſeſſor Winter als Vertreter des
Magiſtrals die hieſige Bäcker-Jnnung eine außerordentliche
Generalverſammlung ab, nachdem die erſtmalige zu dieſem
Behufe anberaumte Sitzung beſchlußunſfähig geweſen. Die Kaſſe
richtet fortab 7 Mitgliederklaſſen ein und ſehte die Monats-
beittäge für Selbige auf 30- 90 die Krankengelder auf 60
bis 2 pro Tag, die Sterbegelder auf 20-60 die Leiſtungs
dauer guf 26 Wochen feſt. Die Schneider-Jnnunghielt geſtern Abend zu gleichen Zwecke eine abermalige General
verſammlung ab und genehmigte die im Entwurf vorliegenden
Stotntenänderungen.

Ta. Todesfall. Jm „Martinsſtiſte“ zu Halle verſtarb vor
gen Tagen der 2. Direktor des durch Verſchulden ſeiner
t hen mengebrochenen „Naumburger Bankvereins“, M.

rtſch.
es Die hieſige Burſcheuſchaft „Ale mania auf, dem

u ge“ ſeiert im Jahre i893 (im Sommer) ihr 50jähriges
Seſtehen. Aus dieſem Anlaß ſollen größere Feſtlichkeiten abge
halten werdey, mit deren Vorbereitung ein Feſtausſchuß bereits
tlätig iſt. Eine große Anzahl „alter Herren“ wird an den Feſt
lichkeiten theilnehnen. Die Vürſchenſchaft hat ſeit ihrem Be-
Jteben ein und daſſelbe Local, den Gaſthof zum Pflug“ auf
dem alten Markte inne.

Der Wintergarten hatte ſich geſtern Abend eines er-
freilich zahlreichen Veſuchs zu erfreuen und Jeder Gaſt wird
bei dem reizenden Konzerte, welches in dem herrlichen Sagle
veranſtaltet wurde, vollauf ſeine Rechnung gefunden haben. Jm
Mittelpunkte dieſes Konzeries ſſland ohne Frage die indianiſche
Sängerin Miß Churchill Pokahuntas, genannt „Die indiauiſche
Nachtigall“, eine Großenkelin der in den amerikaniſchen Frei
heitskriegen ſo bekannt gewordenen Jndianer- Königin Poka-
hbuntas. Jn ihrem reizenden, nach indianiſchem Geſchmack ge-
arbeiteten Phantgſiekoſtüm bot die jugendliche Sängerin mit
ihrer ſchlanken Geſtalt, ihrem ansdrucksvollem, echt indianiſch
geſchnittenemm Geſicht und ihren großen ſprechenden Augen ſchon
an ſich ein überaus auziehendes Bild; ihre Stimme aber zeigte
einen glänzenden Wohlklang, eine entzückende Weichheit, einen
geradezu wunderbaren Umfang und eine ſehr ſorgfältige Schu-
Aung: ſo war es denn nicht zu verwundern, daß die von ihr mit
Felter und voll Verſenkung in den Stoff in ſpanitcher Sprache
vorgetragenen Lieder und. Arien (wir nennen vor Allem die
große Arie aus der Verdiſchen Oper „Ernani“) einen gewal-
tigen Beifall hervorrieſen und die liebenswürdige Sängerin zu
mehren prächtigen Zugaben beſtinmten. Wie wir bören, wird
Miß Ebürchill, die in unſerer Stadt einen kurzen Aufenthalt
vor ihrer Weiterreiſe nach Wien genommen, am Neujahrs- Abend
nochmals in einem Wintergarten- Konzert auftreten möge Nie-
mand verfäumen, ſie ſich anzuhören Auch ſonſt bot das
Hlriat Konzert viel Erfreuliches: ſo ſei beſonders Fräulein
Wuffſchke als treffliche Liederfängerin rühmend hervorgeboben:
ihre „Variationen“ von Pröch zeigten ihre Schulung wie die

odulationsfähigkeit ihrer klangreichen Stimme im bellſen Lichte.
Ebenſo leiſtele die Leipziger Konzert Kapelle unter Direktion
des Herrn Kopellmeiſters Wahl ausnahmslos recht Braves, nur

MIte a peh tn n d Pro r utgaienz B. die Quperture zur weißen Dame anſtatt derjenigenzu Figaro ſpielen nSkadltheater. Die Anſführnug von Meyerbeers größter
i ie Afrikauerin“ am Nenjahrstage, beginnt Abend
I Uhr. Die Nachmittags Aufführung von diaymunds Zauber

en „Der Verſchweuder“ beginnt 3, Uhr und endetUhr. Die großen Vorbereitungen für das decorative

Arrangeinent zu der Oper Die Afrikanerin“ mache
eine längere Pänſe zwiſchen den beiden Vorſtellungen erforderlich.

Jm Concordiatheater ging geſtern das reizende und
deshalb ünverwüſtliche Luſtſpiel von Adolf L'Arronge: „Wobl-
thätige Frauen“ in Scene und errang ſich einen ſtürm-
iſchen Erfolg wozu außer Vortrefflichkeit des Slückes ſelbſt auch
diejenige der Aufführung ein gutes Theil beitrug. Das Enſemble
des Concordiatheaters kaun fürwahr den geſtrigen Abend zu den
Glaitzpunkten der ganzen Saifon rechnen, jeder einzelne der n
wirkenden verdient hohe Anerkennung; beſonders zeichneten ſie
Frl. Stener als Martba Stein und Frl. v. Gromann als
Frau' Ottilie Möpfel durch geſchicktes Spiel und treffliche Judi
vidualiſirnng ans; auch die anderen Damen des berücktigten
Wohlthätigkeitsvereins boten ganz ſamoſe Darbietungen. Ebenſo
tei Herr Frey als Lederbändler Möp'el rühmend genannt. Das
Thehter war außerordentlich gut beſetzt, wir wünſchen der
rührigen Direktion im neuen Jabr dieſelben erfreulichen Erfolge
wie ſie ſie in dem jetzt zu Ende gehenden verzeichnen dürfte.

Wiener Euſemble. Das Geſammt Perſonal des Wiener
Enfemble (20 Damen und 23 Herren), deſſen Goaſtſpielen man
hier allgemein mit großem Jntereſſe enkgegenſieht, iſt heute, aus
Köln kommend, hier eingetreſfen, un morgen Sonntag im
Soale des „Prinz Carl die Wiener OriginalGeſangs Poſſe
„Die Gigerln von Wien“ zur Darſtellung zu bringen.

Der Schlenker-Verein, vor etwa Jahresfriſt von ehe-
maligen Schülerinnen des Herrn Oberlebhrer Schlenker in
daulbarer Verehrung deſſelben und zur Aufrechterhaltang der
freundſchaftlichen Beziehungen gegründet welche ſie ſeit der
Schulzeit verbinden hielt vorgeſtern im „Neuen Theater eine
äußerſt anſprechende Weihnachtsfeier ab. bei welcher beſonderen
Beifall eine Reihe mit künſtleriſchem Geſchmack geſtellter leben-
der Bilder fanden. Jn auerkenneuswerther Weiſe wurde bei
dieſein Feſt der Freude auch derer die in Noth ſind, gedacht, in
dem für die Halliſche Waiſenſtiftung gegen 40 zuſammenge-
bracht wurden.

Konzerte in der Saalſchloßbrauerci. Wir wollen nicht
verfehlen, darauf hinzuweiſen, daß in dem neuen prächtigen
Saale der Saalſchloßbrauerei in Giebichenſtein von
jetzt ab an jedem Mittwoch Nackmittag die mit Recht ſo be-
liebten Konzerte unſerer Mitilärkapelle wieder ſtattfinden wer
den. wir können den Beſuch derſelben nur angelegentlichſt ein
pfehlen, zumal da der rührige Wirlh, Herr Schoke, Alles guf
bietet, den Aufenthalt in dem Etabliſſement zu einein möglichſt
angenehmen zu geſtalten. Dazn komint, daß auch die Fahr
gelegenheit von Neujahr ab eine bedentend bequemere ſein wird
als bisher, da bekanntlich der Fabhrpreis auf der Halle
ſchen Straßenbahn jeßt bis zur Saaiſchloßbrauerei nur
noch 10 Pfennige beträgt. gleichgiltig von welchem Punkte der
Stadt Halle ans die Paſſagiere dieſelbe benutzen.

See Jm Wege der Zwangsvollſtreckung wurde an bieſiger
Gerichtsſtelle geſtern das auf den Namen des Müblenbeſitzers
Eduard Richter zu Meſertmühle in Oberfranken, früher
auf den Namen der Frau Alma Prömmel geb. Hamel zu
Halle n Grundſtück in der Göbenſtraße öffentlich meiſt
bietend verkauſt. Erſteher war Herr Baumeiſter Fr. Kuhnt
bier mit 620

Tee „Concurſe und Grundſtücks-Zwangsverkänfe. Jm
Jahre 1892 wurden anf dem hieſigen Königl. Amtsgericht im
Ganzen 46 Concurſe gegen 61 im Vorjahre angemeldet, wovon
die Mehrzablenoch nicht zu Ende geführt iſt. Unter dieſen Con
curſen nimmt der über das Vermögen des Fabrikbeſitzers Al w.
„aatz hier das meiſte Jntereſſe für ſich in Anſprüch, da die

Glänbiger nicht nur ſämmtlich voll befriedigt werden, ſondern
aus der Maſſe ſich noch ein bedeutender Ueberſchuß zum ferne-
ren Betriebe des Geſchäfts ergeben wird. Es wurden Con
curſe angemeldet: im Januar 10. Februar 8, März 3. April 3,
Mai 9, Juni 3, Juli Auguſt September 3, Oklober 3,
November 5. und Dezember 3. Es ſtanden ferner im Jabre
1892 beim hieſigen Kal. Amtsgericht an 131 nothwendige Zwangs-
verkänfe von Grundſtücke hier und Giebichenſtein, gegen 135
im Vorjahre. Davon entfallen auf den Jannar 8, Februar 10,
März 6, Adril 13, Mai 6, Juni 12, Juli 12, Auguſt 14, Sep
tember 15, Oktober 13, November 14 und Dezember 8. Jn ſaſt
allen Fällen wurden die Grundſtücke von Hypotbekenglänbigern
erſtanden. Die früheren Beſitzer dieſer Grundſtücke waren zu
meiſt Baunnternehmer.

S Falſches Geld. Auf dem letzten Wochenmarkte wurde
wieder ein falſches 50-Pfennigſtück angehalten, welches die Jabr-
zahl 1882 trug.

778 Es ſtarben in Halle in der 50. Jahreswoche vom 11.
bis 17. Dezember 1892, anf 1000 Einwohner und aufs Reich
berechnet, 29,8 Perſonen. Von den übrigen deutſchen Städten
mit mehr als 40000 Einwohuern wieſen Potsdain mit 10,4,
Wiesbaden 11,5, Barmen und Bremen je 15,6, Würzburg 156,7,
Frankfurt g. M. 16,0, Dresden 16,1, Nürnberg 16,8, Darmſtadt
17.0, Kaſſel 17,8, Magdeburg 17,7, Düſſeldorf 17,9 Perſonen die
niedrigſten Duisburg mit 32,2, Stetlin 27,8, Augsburg
27,1, Frankfurt g. O. 26.8, Dortmünd 262, Poſen 25.2, Danzig
24.7. Chemnitz 24,3, Vochum 24,0, Vreslan 23,9, Görlitz 23,5,
Köln 23,4 Perſonen die höchſten Sterblichkeitsziffern auf.

t. Ergriffene Diebe. Jn, den jugendlichen Arbeitern L.
und R. von hier wurden die Diebe ermittelt, welche ſeit längerer
Zeit dem Wildhändler R. ſeine Haſen ſtahlen und dieſe für
1,50 das Stück verkaufen. Das Geld haben ſie gemeinſchaft-
lich verjubelt. Auch bei einem Kaufmann in der Leipzigerſtraße
hierſelbſt waren ſie in die Niederlege eingebrochen und halten
aus derſelben alle nur, denkbaren Sachen entwendet. Bei der
Nachſuchung wurden noch eine Menge Sachen, gelcerte Büchſen c.
vorgefunden.

w Unfallschronik. Als der 14 Jahre alte Sohn des in der
Charlottenſtraße wohnhaften Generälagenten E. geſtern Abend
in dem Garten des Grundſtücks mit einem Taſchenrevolver hantirte,
ſtreifte er mit dem Rockärmel den Drücker der Waffe und es
entlud ſich ein Schuß. Die Kugel drang dem Unvorſichtigen in
den Mittelfinger der linken Hand ein und durchſchlug denſelben
vollſtändig. Die Verletzung erwies ſich zwar als keine ſchwere,
doch hätte die Spielerei ſür den Knaben unker Umſtänden von
verhängnißvolleren Folgen ſein können. Man ſollte doch
Kindern 'unter keinen Uinſtänden ein ſo gefährliches Spielzeug
anverlrauen!

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
Aus dem Regierungsbezirt Merſeburg, 30. Dezember.

Aus dem Handbuch für Schulinſpektoren und
Lebrer im Regierungsbezirk Merſeburg auf die
Jahre 1893 und 1894 iſt zu erſehen, daß im genannten Bezirk
zur Zeit 686 Haupt und 444 Schweſter- ind Tochterkirchen vor
handen ſind, an welchen 776 Pfarrer wirken. Für 538 Kirchen
iſt der Fiskus Patron, während 550 Kirchen unter Privatpatronat
ſtehen. Die Stellen in den beiden Grafſchaften: StolbergRoßla
und Stolberg-Stolberg zählen hier nicht. Schbulſtellen ſind in
deu Städten 1193 mit 1192 Lehrern und auf dem Lande 1567
mit 1567 Lehrern vorhanden. Von den Orten des
gehörten 8 Dörfer des Mansfelder Gebirgskreiſes zum ehemaligen
Fürſtenthum Halberſtadt und 44 zum ehemaligen Kurfürſtenthum
Sachſen 21 Orte baben ihre Pfarrer im Nachbarſtaate, nämlich
18 im Königreich Sachſen und 3 im Herzogthum Alkenburg.
Die vorhandenen 45 Ephorien die beiden genannten Graf-
ſchaften ſtehen für ſich ſind in 53 Kreisſchulinſpektionen ge-
theilt. 2 Kreisſchulinſpektionen haben die Ephorien Vitterſeld,
Eilenburg, Halle I, Halle II, Hohenmölſen, Mansſeld, Prettin,
Querfurt und Zeitz L. Katboliſche Pfarrer wirken in Alsleben,
Burgörner, Delitzſch, Eileuburg, Gerbſtädt, Halle, Helbra, Kloſter-
mannsfeld. Liebenwerda, Merſeburg, Naumburg, Sangerhauſen,
Torgau, Weißenfels, Wittenberg, Zavpendorf und Zeib.

D Osmünde, 30. Dezember. (Aufführnng der
„Glocke.“) Die Weihnachtsglocken waren verklungen, aber die
Feſtesſtimmung wurde auſs Neue geweckt durch die vom hieſigen
gemiſchten Chor am Mittwoch gebolene Auffüörung der Rom-

bergicwen Glocke, welche allen Tbeilnebulern, Mikwirkenden
wie Zuhörern in ſchöner Erinnerung bleiben wird. Der Be
ſuch des Konzertes war ein außerordentlich ſtarker, und die
Leiſtungen entſprachen vollkommen den Exwartungen. Die
Solis lagen in den Händen vortreflicher Sänger, der Chor
geſaug war rein und ſicher, bei dem Umfang des Stückes eine
äußerſt beachienswerthe Leiſtung woſür den Sängern wie dem
Dirigenten, Herrn Cautor Freyer volle Anerkennung und

Dank gebührt. öMagdeburg 30. Dezember. (Ein für Beſtrafung
von SchulverſäumuniſſenbemerkenswerthesUr-tbeil) hat, wie auswärtige Blätter berichten, die 2. Straf-
kammer des hieſigen Landgerichts gefällt. Der Vater eines
ſchulpflichtigen Mädchens, das den Turnnuterricht unenſchuldigt
verſäumt hatte, wurde mit 50 Pfg. Polizeiſtrafe belegt. Auf die
von ihm biergegen eingelegte Vernſung wurde er vom Schöffen
gericht freigeſprochen, weil er geltend machte, daß er von der
Schulverſänmuiß ſeiner Tochter keine Kenntniß gehabt habe.
Auf die vom Staatsanwalt gegen das freiſprechende Urtheil ein
gelegte Verufung bin gelaugte die Angelegenheit zur Verband
lung vor der Strafkanimer. Dieſe hob das Urtheil anf und er
kannte auf 1 Mk. Strafe. Jn dem Erkenntniſſe wird ausge-
führt. „Das freiſprechende Urtheil iſt ſeitens des Vorderrichters
mit Unrecht erfolgt. S 86 der Polizei Verordnung vom 24. März
1881 droht den Eltern, Vormündern c. ſchulpfligtiger Kinder
für jede unerlaubte und unentſchuldigte Schulverſänmniß der-
ſelben Strafe an, ohne zu unterſcheiden, ob die genannten Per
ſonen Kenntniß von der Schulverſänmniß erlaugt haben oder
nicht. Die erwäbnte Polizei- Verſügung will offenbar die ge-
ſetzlichen Vertreter ſchulpflichtiger Kinder daſür haſtbar macben,
daß die Kinder der geſetzlich eingefübrten allgemeinen Schulvpflicht
genügen. Die Ellern müſſen desbalb als unbedingt verpflichtet
angeſehen werden, ihrerſeits Sorge dafür tragen, daß ihre Kinder
die Schule regelmäßig beſuchen. Wie ſie dafür ſorgen können
und ſorgen wollen, bleibt ihnen überlaſſen“. Der Magiſtrat
hat ſich das Erkenntniß ausfertigen und zur Kenntniß der
ſämmtlichen Schulleiter und Lehrer bringen laſſen.

O Veruburg, 30. Dez. (Die Beiſetungsfeier des
verſtorbenen Stagatsminiſters a. D. v. Kroſigk)
auf deſſen Stammgute Grönag an der Saale legte ein beredtes
Zeugniß ab von der hohen Liebe und Verehrung, deren der
Verblichene im geſammten Anhaltlande ſich zu erfreuen gehabt
hat. Vorgeſteru, Abend kraf der reren von Gröna bier-
ſelbſt ein, um die ſterblichen Ueberreſte ſeines Ehrenmitgliedes
in Empfang zu nehmen und bei Fackelglanz nach dem Schloſſe
in Gröng zu geleiten dem Leichenwagen folgten zwei über und
über mit den Zeichen ehrenden Gedenkens, Blurten, Palmen
zweigen und Kränzen, beladene Wagen. Geſtern Vormittag er
folgte ſodann die Ueberführung des Sarges in die Kirche wo
ſelbſt um 1 Uhr die kirchliche Feier anhob. Der Ortsgeiſtliche.
Baſtor Grimmert, hielt unter Zugrundelegung von 5. Buch
Moſe 4, Vers 4, die ergreifende Anſprache; an dein Trauerzuge
von der Kirche zur Familiengruſt nahmen viele Hundert Leid-
tragende Theil, unter ihnen, beinerkten wir den Hausminiſtervon Wedel le Viesdorſ die Spitzen der anhaltiſchen Staats
behörden, des Kreiſes und der Stadt Merſeburg, viele Offi-
ziere c. Die Orden des Todten wurden auf zwei ſeidenen
Kiſſen dem Sarge Drangetro geh Eine kurze Andacht an der
Gruſt beſchloß die Trauerfeierlichkeit e. SGenthin, 30. Dezember. (Städtiſches.) Jn ker
letzten Sißung der Stadtverordneten wurde, wie die
„Magdeb. Ztg.“ mittheilt, die Enlnahme einer Anleihe von
50 000 zur Vollendung des hieſigen neuen Seminar-
gebäudes bewilligt. Seitens des, Ausſchuſſes ſür die in
Ausſicht genommene Bahn von Gen,thin nach Milow
war an die Gemeinden das Geſuch um koſtenloſe Hergabe des
erforderlichen Grund und Vodens gerichtet. Die hieſige Stadt
gemeinde iſt mit eiwa zwei Morgen in Anſpruch genommen-
Die Stadtverordneten erklärten ſich bedingungsweiſe zur Her
gabe bereit.
U Stendal, 390. Dezbr. (Ernennung.) Der Geb. Re

gierungsrath v. Gerlach-Vollenſchier, fruüher Landrath des
Kreiſes Gardelegen, iſt zum, Vorſitzenden des Berliner
Miſſionscomitss gewählt worden.

O Licbenwerda, 30. Dezember. (Kirchliche Na b-
richten.) Jn dem mit Gottes Gnade beſchloſſenen Jahre wurden
aus der Stadt und den bier eingepfarrten Ortſchaften 175
Kinder getauft, 27 weniger als im Jabre zuvor: vor
100 Jahren betrug die Zabl der Getanften 102. Aufgeboten
und getraut wurden 40 Paar, 25 Paar weniger als im
Jahre vorher. Hier aufgeboten und anderwärts getraut wurden
7 Paar. Vor 100 Jahren wurden hierſelbſt nur 11 Paar ge-
trant. Angemeldete Geſtorbene und kirchlich Be-
erdigte waren 129, 19 mehr als im Jahre zuvor; im Jabre
1792 ſtarben hier 65 Perſonen. Die Zahl der Communnikauten
betrug 2363. Nach einer Privataufzeichnung communicirten hier
vor 2090 Jahren 2538 Perſonen.

S Nordhaufen, 30. Dezember. (Ueber den derzeitt
gen Stand, der hieſigen Straßenbahn-Ange-
legenheit) iſt Folgendes zu berichten: Kürzlich bat der tech-
niſche Direktor Kolle der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft zu
Berlin mit dem hieſigen Konzeſſionär Herrn Rudolf Schulze
und einigen anderen Herren die Straßenbahnlinie begaugen,
wobei Herr Kolle die günſtige Ausführbarkeit derſelben voll an
erkannt hat. Die Hauptlinie wird vom Vahnhofe durch Bahn-
boſſtraße, Neuſtadt, Vogel und Rautenſtraße nach dem Korn-
markte laufen wo ſich eine Zweiglinie abzweigt und durch
Töpferſtraße, Garten und Spiegelſtraße, an der Promenade
vorbei, den Geiersberg aufwärts bis zur Merwigslinde am
Gehege geht. Die etwa 3 Kilometer ha Hauptlinie wird von
Kornwarkte durch Kranich- und Barfüßerſtraße, Altendorf
Grimmelallee zur Bahnhofſtraße zurück lauſen. Geblant wird
eine vom Altenthore bis zum Nachbardorfe Salza gehende
Zweiglinie. Der Betrieb wird durch oberirdiſche Stromzuleitung
(wie in Halle) erfolgen. Der elektriſche Strom wird in einer
Centrale, welche an der Grimmelallee (Weſtſeite der Stadt) er-
baut werden ſoll, durch Dynamomaſchinen erzeugt. Der Preis
für eine Tour durch die Stadt iſt auf 10 für die Tour von
oder nach Salza auf 545 normirt. Neben einer ſehr ausreichen
den Kantionsſumme für das Gelingen der Straßenbahnausfüh-
rung hat die Elektrizitätsgeſellſchaft rund, 100 000 .4 Kapital zu
geſagt. Der Ban der Straßenbahn mit allen Nebenanlagen.
wird ein Kapital von rund 450 000 beanſpruchen. Zu hoffen
und zu wünſchen iſt, daß die Straßenbahn für unſere Stadt den
Anfang weiterer gedeihlicher Entwickelung bilden und das Ge-
lingen derſelben Veranlaſſung geben wird uns auch bald die
läugſt erſehnte Bahnverbindung mit den ſüdharziſchen Nachbar
örtern Jlfeld und Neuſtadt zu bringen.

s Haſſelfelde 30. Dezember. (Ein trauriges Fa-
miliendram a) hat ſich hier ereignet. Ein Arbeiter, ſchon
halb angetrunken verlangte von ſeiner 12jährigen Tochter daß
ſie ihm noch Branntwein bolen ſollte. Als ſich dieſelbe weigerte,
ergriff er einen Dreſchflegel und ſchlug ſie ſo lange bis ſie be-
wußtlos und blutüberſtrömt zuſammenſank. An dem Anfkommen
des armen Mädchens wird gezweifelt.

S Leipzig, 30. Dezember. (Verunreinigung der
Luppe. Höchzeitsgeſchenk. Revifion.) Die Ver-
unreinigung der Lubpe durch ſtädtiſche Schleuſenwäſſer war be-
kanntlich zu wiederholten Malen Anlaß zu Beſchwerden der an
der Luppe gelegenen Ortſchaſten. Zur Veſeitigung des Uebel
ſtandes und zum Zwecke der Reinigung der ſtädtiſchen Schleuſenwäſſer bewilligte wie wir der Magdeburger Zeitung ent-
nehme, die Stadtverordneten in ihrer geſtrigen
Sitzung dem Antrage des Rathes entſprechend, 478,000 .4 aus
Ankeihemilteln zum Erwerb von Grundſtücken in Böblitz-Ehren-
berg ünd Gundorf mit den dazu gehörenden Waſſerkräften, An
lagen und Fiſchereigerechtigleiten, für die Ausſchreibung von
Preiſen für Proſekte zur Reinigung der ſtädtiſchen Schleuſen-
wäſſer, zur Ausführung von Vorarbeiten zu demſelben Zweck c.
Für die Veranſtaltungen aus Anlaß der Wanderverſammlung
deutſcher Architekten und Jngenicure wurden 2281.83 .4 nachbe-
willigt. Das von der Stadt Leipzig für den Prinzen und die
Prinzeſſin Friedrich Auguſt von Sachſen beſtimmte Hoch
zeitsgeſchenk (vier nach dem Entwurf des Gewerbeſchul-

*7 Wegen

vVorgerückter Saison
ſind die Preiſe in den Abtheilüngen für

Kleiderstoffevon Neuem bedeutend ermäßigt worden.
Feſte anerkannt niedrigſſe Preiſe.

und Damen- Confection m. e e n
Anlie (Sagle), Markiple t [37 8



direktors Architell S ch n ſt er hier von der Firina Harrach Sohn
in München angeferligte ſilberne Candelaber) kommen
geht nach ihrer ſoeben erfolgten h im Michel Angelo
Saale des hieſigen Muſeums zur öffen e Ausſlellung.Gegen feine vom hieſigen Landgericht wegen Veirngs erſeſgien

Verurtheilung hat Dr. med. von Tiſchendorf das Rechts-
mittel der Reviſion eingelegt.

S Weimar, 30. Dezember. (Landesſammlung.) Am
Jahresſchluß veröffentlicht der n r e Ausſchuß fürdie Landesſamimlung aus Anlaß des goldenen Ebe-
iubjläums des Großberzogs und der Frau Großhberzogin das end
giltig ſeſtgeſtellie Ergebniß. Daſſelbe beläuſt ſich auf 142041
Sicherlich ein ſchöner Abſchluß, der ebenſo ſehr Zeugniß ahlegt
von der Liebe, mit der die Vevölkerung des Landes dem Fürſten-
hauſe ergeben iſt, wie von rühliger Würdigung des ſchönen und
edlen v tes dem die ſür die Krankenpflege beſtimmte Samm-
11910 dlent,

S Weimar, 30. Dezember. (Auszeichnung. Stadt-
anleihe.) Der Großherzog hat dem Riegierungscommiſſar für
208 Feuerlöſchweſen, Laudesbranddirektor Schumann hier, das
Ritterkreuz erſler Claſſe des Hausordens der Wachſamkeit oder
vom weißen Falken verliehen. Der hieſige Gemeinderoth bat
ſtatt der vom Gemeindevorſtand verlangten Anleihe von
700000 nur 100000 bewilligt, da eine ganze Reihe der in
Vorſchlag gebrachten Straßenregnlirungsarbeiten als nicht

drinnlich bezeichnet wurden.
2 Weimar, 30. Dezember. (Vergiftung durch Gas.)

Einer großen Gefahr iſt nenlich die in der Asbachſtraße woh
nende Familie P. glücklich entronnen. Vereits ſeit einigen Tagen
batten, Eltern ſowohl, wie Kinder Unbehagen verſpürt, und als
nach Eintritt der wärmeren Witterung Morgens zwei Kinder
aufſtehen und zur Thür gehen wollten, ſielen ſie ohnmächtig
nieder. Herr P. er reichte mit lknapper Nolb die Thür, um den
im Erdgeſchoß wohnenden Tiſchler K. zu ruſen, bei deſſen
Familie ſich ähnliche Symptome eingeſtellt hatten. Der berbei-
geholte Arzt conſtatirte Vergiftung durch Gas. Ein Röhren-
bruch in der am Hanſe vorüberführenden Gosleitung iſt die Ur-
ded d Unfalles, der leicht ſchreckliche Folgen nach ſich hätte
ziehen können.

S Aus dem Königreich Sachſen, 30. Dezember. (Der
Peſtalozzi-Verein) zählte im abgelaufenen Rechnunngs-
jahre 7402 Mitglieder mit einem Vermögen von 228 900
Es floſſen der Hanuptkaſſe diesmal 4 Vermächtniſſe und 2 Stif-
tungen zu. Unterſtützt wurden 663 Waiſen, 377 Wittwen und
1 emer. Lehrer. Einnahmen hatte er 41615,39 Ausgaben
30 311383 Aus dem Vorſtand ſchied der hier weit bekannte
Herr Schulrath Heger durch den Tod aus. Jn dieſem Jahre
wurde zuerſt gie ſeſte Stener von 2 4 erhoben. Jn Sachſen
ſind von Michaeli 1891 bis dahin 1892 zuſammen 40 Schul-
hänſer gebaut und geweiht und 14 Um und Anbaunlen ausge-
kührt worden.

2 Chemnitz 30.. Dezember. (Fernſprechverbin-
dung). Für das nächſte Jahr iſt die Herſtellung einer neuen
Fernſprechverbindung zwiſchen Berlin und Dresden und nach
e derſelben die Zulaſſung des Sprachverkehrs
zwiſchen Chemnitz und Berlin über Dresden in ſichere Ausſicht
genommen.

X Kleine Rotizen. Fürſt Heinrich 14. von Reuß
jüngerer Linie hat ſich zum Beſuch des Prinzen und der
Prinzeſſin Hermann zu Solms-Braunsſfels nach Darmſtadt
begeben. Die Krankheit des herzogl. anhalt. Staatsminiſters
v. Koſeritz iſt ſo weit gehoben, daß er den größten Theil des
Tages den Staalsgeſchäſlen widmen kann, doch darſ, er das
Zimmer noch nicht verlaſſen. Die Maſchinenfabrik
von Henſchel und Sohn in Caſſel bat inſolge Arbeits-
mangels 300 Arbeiter entlaſſen müſſen und ihre zu Rothendit-
mold belegenen Werkſtätten geſchloſſen. Die Wiederwahl des
Kauſmanns Hermann Häuber zum unbeſoldeten Mägiſtrats-
Aſſeſſor in Oſt erfeld iſt vom Herrn Regierungspräſidenten
beſtätigt worden. Das Großherzogliche Gymnaſinm zu
Eiſenach ſeiert im Sommer k. Js. das Feſt ſeines 50jährigen
Beſlebens. Die in Gerg, abgehaltene Verſammlüng des
Thüringer Bauernvereins beſchloß die Einreichung einer Petition
an den Reichstag gegen die Einführung der von den verbünde-
ten Regierungen beabſichtigten Brauſtener.

Heer und Mariue.
[Perſonal-Verändernngen.) v. Pleſſen,

Gen. Major und Kommandeur der 55. Jnf. Brig., zum dienſt-
ihnenden General à la snite des Kaiſers und Königs und
gleichzeitig zum Kommandanten Allerhöchſtdeſſelben Haupt-
quartiers ernannt. v. Janſon, Gen. Major und Chef
des Generalſtabes des IX. Armeekorps, zum Kommandenr der
85. J. Brig. ernannt. v. Prittwitz n. Gaffirvn,
Oberſtlt. und Bats. Kommandenr vom Jnf. Regt. Nr. 43, unter
Zurückverſetzung in den Generalſtab der Armee, zum Chef des
Generalſtabes des IX. Armeekorps ernannt. Pr. Rochs,
Stabs- und Abtheil. Arzt von der 2. Abtbheil. des 2. Garde-
Feld-Art. Regts. zum Ober-Stabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt
des Magdeburg. Feld-Art. Nr. 4 befördert.

Die Unterärzte der Reſ.: Dr. Poelchan vom Landw. Bez.
Holberſtadt, V. Müller vom Landw. Bezirk Aſchersleben,
Fritzſche vom Landw. Bezirk Auenburg, Marckſcheffel
vom Landw. Bezirk Erſurt, Schenk vom Landw. Bezirk
Meiningen zu Aſſiſt. Aerzten 2. Kl. beſördert. Dr. Hetſch,
Ober-Stabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt vom Magdeburg. Feld
er Nr. 4, zum Drag. Regt. Nr. 8 verſetzt. Dr. Voigt,Liſſiſt. Arzt 1. Kl. der Reſ. vom Landw. Bez. Erſurt der Ab
ſchied bewilligt.

Gründler, Pfarrer am Militärknaben-Erziehungsinſtitut
zu Annaburg, tritt zum 1. Jannar k. Js. zur Schulverwaltung
über. Schwartz, Rektor und Hülſsprediger in Pr. Fried
land, zum Pfarrer am Militärknaben-Erziehungsinſtitut in
Annaburg zum 1. Jannar k. Js. ernannt.

Theater und Muſik.
Aus dem Tagebnche eines Tonkünſtlers theilt der „Hamb.

(orr.“ folgenden kurzen, aber ſehr inſtruktiven Auszug mit:
Nachdem ich dolee geſchlaſen hatte erhob ich mich allegro ma

non troppo von meinem Lager, kleidete mich poeo a poco an
und trat allegretto in das Frühſtückszimmer wo ich gerade a
tempo kam als meine Frau andante gracioso den Kaffee ein
ſchenkte. Con sentimento fragte ich ſie, wie ſie geruht, molto
vive dankte ſie mit ihrer ſchönen ſlageolet-Stimme, mich mit
ihren ſchönen blauen Angen espressivo anblickend. Plötzlich
hörte ich zuerſt pianissimo, dann piano, endlich erescendo an die
Hausthür klopfen. Die Magd öffnete und maestoso trat ein
Mann ein nnd ſchrie eon tutta forza, ob er mich ſprechen könne.
Ritardando erhob ich mich öffnete adagio die Thüre und er-
blickte meinen Schneider. Er bat mich zuerſt rallentando, dann
aber immer mehr strigendo um Bezahlung ſeiner Rechnung.
Darüber ganz kurioso, erklärte ich ihm resoluto, daß ich nicht
bei Kaſſa ſei, und warf ihn een strepito die Seala hinnunter.“

Die mit großem Jntereſſe erwartete neueſte Ope-
rette von Johann Stranß, „Ninette“, wird, wie wir
hören bereils Ende Jannar in Verlin als nächſte Novität des
„Friedrich-Wilhelmſtäd fiſchen Theaters zur Aufführung ge-
longen. Auf d den 24. Januar iſt die Première im Thegter an
der Wien feſtgeſeht und auf die Wiener Erſtaufführung des Werkes
wird alsbald die Berliner ſolgen.

Ein neues Werk voen, Tſchaikowski: „Jolautha“,
Iyriſche Szenen in einem Akt, iſt jüngſt in Petersburg mit
Erſolg anſgeſührt worden. Der Text behandelt die bekannte
Dichtung von Henrick Herz: König René's Tochter“.

Vermiſchtes-
Ein Vertheidiger Jay Gonid. Man ſchreibt aus London:

Dem verſtorbenen amerikaniſchen Millionär Joy Gould ſind
wenig Vertheidiger ſeines Andenkens erwachſen. Eine Ausnahme
bildet der kanadiſche Eiſenbabnkönig Van Horne, welcher das
Andenken des „Großen“ nicht beſchmützt wiſſen will. Van Horne
ſagte Jay Gould war ein ſehr großer Mann, und er bat viel
Gntes bei der Entwickelung des Weſtens. Dies wird erſt in
künltiger Zeit auerkannt werden. Ex hakte gegen die Wall Street
zu kämpfen und kekämpfte ſie mit ihren eigenen Waſfen. Viel-
Fach wurden Leiſte, die ihm fluchen, nur in den Fallen geſangen,
welche ſie ſelber Jay Gould geſtellt hatten. Er ſocht faſt allein

Da er auf keine Verkaumndnng annvortete, behieiten ſeine Gegner
das Feld. Jedenfalls war er ein Mann, von Wort. Vis zuiebt
beſaß er die gewöhnliche Geſchäſtsebrlichkeit, und ſein dänslicbes

eben zeigte, daß er wicht ſo ſchlecht wär, wie ſeine Feinde

r F. n 7 ws Ja xEine Verwaltungsraths-Präſidentin. In Süd- Rußland
exiſtirt eine große Zuckerfabrik unter der Firma Troſhaneher
AktienGeſellſchaft, die mit franzöſiſchem Kapital geründet
worden iſt und deren Verwaltung in Paris reſidirt. Nach dem
Tode des Hauptaktionärs Herrn Caille von der Firma ECallla,
Hallo, und dem Mißgeſchick vieler Luiglever dieſer Familie in
inanzieller Hinſicht, iſt die Wittwe Caille zum Präſidenten der
Zerwaltung gewählt worden. um ibr die bohe Tanlieèeme zu

ſichern. Sie präſidirt ouf den jährlich ſtattſindenden General
Verſammlungen in Paris.

Die Steigerung unſerer Zeit zum „Alterthümlichen“,
die ſo ſeltſam, an die romantiſche Liebe des kaiſerlichen Roms
zum Altrömiſchen erinnert, bat in den Salons der engliſchen
Ariſtokratie das Spinnrad wieder zu Ebren gebracht. Während
es meiſt allerdings nur unter andern nußloſen Spielereien als
Zierrath praugt, haben ſich doch auch viele Damen die Mühe
genommen, ſpinnen zu lernen. Verſchiedene der großen Londoner
Modeläden ſind dem Lernen ihrer Kundinven bereſtwilligſt ent-
gegengekommen und haben Extra-Spinnkurſe eingerichtet. Man
kann jetzt dort manche große Dame eifrig bemüht ſeben, das
Nädlein ſchnurreen zu laſſen, um Flachs oder Wolle in Fäden
zu drehen. Jm engliſchen Landbaus iſt übrigens das Spinnen
nie (anz ausgeſtorben; manche wackere Hausfrau ſpinnt dort
noch die Wolle für die Socken der ganzen Familie,

Nach Schluß der Redaktion eingegangene
Drah tberichte.

Saarbrücken, 31. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Heute
ſtreiken über 15 000 Arbeiter, mehr als die Hälfte
der Belegſchaft. Der Oberpräſident und das Land-
rathsamt ließen an allen Gruben Polizeiverordnungen an-
ſchlagen. Auf der Grube „Maybach“ fanden grobe
Exceſſe der Streikenden gegen die Anfahrenden ſtatt.

Hamburg, 31. Dez. (Eig. Drahtber.) Die „Ham-
burger Nachrichten“ dementiren die Blättermeldung, daß
Fürſt Bismarck im März nach Fiume reiſen wolle; ſolche
Reiſe ſei für den Fürſten zu beſchwerlich.

London, 31. Dez. Wie die „Times“ meldet, hätte
die argentiniſche Regierung an die Bankhäuſer, welche
die argentiniſchen Anleihen auf den Markt gebracht haben,
kürzlich die Aufforderung gerichtet, Delegirte nach
Buenos-Ayres zu entſenden, um über die Regelung der
argentiniſchen Schuld zu verhandeln. Die Vankhäuſer
Morgan und Baring hätten ablehnend geantwortet,
erſteres hätte ſeine Ablehnnug damit begründet, daß die
argentiniſchen Anleihen, an denen es inkereſſirt ſei, durch
die Zolleinnahmen garantirt ſeien.

VParis, 31. Dezember. Die „Eſtafette“ beſtreitet
die Authentizität der Meldungen über eine in Lyon
ſtattgehabte Unterredung Jnles Ferrys mit einem
Zeitungsberichterſtatter. Jules Ferry habe niemand er-
mächtigt, in ſeinem Namen zu ſprechen.

Rom, 31. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Geſtern Abend
empfing der König in üblicher Weiſe das diplo-
matiſche Korps zur Entgegennahme der Nenjahrs-
wünſche. Anſprachen wurden dabei nicht gehalten.

BValenzia, 31. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Die Kaiſerin von Oeſterreich ſtattete hente der Stadt
Valenzia einen Beſuch ab und ſchiffte ſich ſodann wieder
auf ihrer Yacht „Miramara“ ein.

Prätorig, 31. Dezemſer. (Eigener Drahtbericht.)
Morgen, am 1. Jannar, wird die Südlinie der nieder
kändiſch-ſüd afrikaniſchen Eiſenbahn bis Prätoria
für den Perſonenverkehr eröffnet werden, ſodaß
Prätoria nunmehr durch die erſte nach Port Elizabeth
dere direkte Linie mit dem Meere verbunden wor-
en iſt.

Bueunos-Ayres, 31. Dez. Der argentiniſche Kongreß
iſt heute geſchloſſen worden.

Waſhington, 31. Dez. Spanldieng, der z. Zt. das
Amt des Schatzſekretärs verſieht, erklärte das Gerücht,
daß der Schatzſekretär Foſter ſich mit dem Gedanken einer
neuen Regierungsanleihe trage, für unbegündet.

New-York, 31. Dez. Der überfällige Ennard-
Dampfer „Umbria“ iſt um Mitternacht von Faire Jsland
geineldet worden.

Berliner Kursbericht.
Sehlußkurſe am 31. Dezember, 3 Uhr Nachm.

Fands-Värſe.
*4 Reichsanleihe 106,80 Dortm. ünion St. Pr. 94 10
53 do 9990 e Golihardbahn 153,25do r 86.29 Oeſtr. Cred.-Actien 165,90
*4 Conſols 10675 Vombarden 37,70*3 do 100, Niebeitk PRentamvecte 157,76
“3 o 36,20 fECröllw. Papierſabrik 119,Landſeh. Cir.e ſd. 97,25 *Harpener Kohlen 119,20

85,25 RNuſſ. Süb- W 70 75
Hise-Konm. D 175 25 4 Oeſtr. Golsvente 98,50
Darmftädter Vauk 129, 450 Ung. do. 96 10
Deutſche Bank 162,650 Jtal Yenten (91,40Gerl. Handelsgeſeſich. 132,90 *86. Ruf 95 60
*DHresdner Bank 135,75 Oehlr. Noten 168,80
Bochumer Gußſtahl 118,40 Ruſſ. do. e 202,50
*Lnupahütte 190,90

ß Tendenz: mäßig erholt.
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſakurfe, die übrigen

per Ultimo.

Getreide-Vörſe. tWeizen loco: 144- 165, Dezember 151,50, April-Mai 154 20

Mai-Jnni 156 ruhig- sRoggen loco: 126 135, Dezember 135,25 April-Mai 136,
Mai-Jnni 136,75, er attet.

Hafer: loco: 133--150, Dezember 144,50, April-Mai 138, 75
MaiJuni 139,25, feſter

Rüböl: loco: Dez.-Jan. 4950, April-Mai 50,00 flau.
Spiritus (79 er Waare) loco: 31 30, Dez. -Jan. 30,20, April-Moi
31 70, Mai-Jnmni 32,00, Jnni-Juli 3250. Tda. feſt.
(50e c Wuare) loco 50.90. Petroleum loco 22,

Fondsbörſe. Der Beginn der Vörſe war quf nenerlichen
Rückgang in Bergwerksaltien gedrückt. Die beſchloſſene Kols
produktionseinſchränkung für Jannar von 29 übte einen ſehr
empfindlichen Druck aus. Hibernig, Gelſenkirchener und insbe-
ſondere Harpener gingen empfindlich zurück, doch übertrug ſich
die Flanheit in Kohlenagktien nicht auf die ſonſtigen Verkehrs
gebiete, weil ſich zum Wocheuſchluß Deckungen in leitenden Van
ken zeigten. Es wird nämlich ans Wien gemeldet, daß die öſter
reichiſche Emiſſion der Goldrente mit der ungariſchen Kynver-
ſiönsanleihe gleichzeitig ſtattfinden ſoll. Der Fondsmaikt lag
ſeſt, auch beinnſche 3 ige Anleihe.

Ruſſen ſchwach. Jm Eiſenbahnmarkt war der Verkehr ganz
ganregungslos. Scbiſſfahrtsaktien gebeſſert. anf Deckun gen.
Privatdiscont 3 VNachbörſe mäßig erholt auf beſſeres Poris.

Getreidebörſe. Weizen wurde heute ſehr wenig um-
S die Preiſe erführen infolgedeſſen kaum eine Aen dernng-
Für Roggen zeigte ſich Deckungsbedürfniß für Dezenber.
Preiſe in Folge deſſen behauptet; Frühjahr ziemlich feſt. Starke
Deckungen in Häfer ſleigerten den Dezenmberpreis erheb
Geboyer Schweiſhke' ſche Vuchdeuckerei in Ha le (Saale).

flich: im Uebrigen war der Handel beſchränkt. Jn
dröckle reichliches Angebot. Spiritus wenig umgeſeßt,
aut behauptet- W ä

2

Jndnuſtrie, Haudel und Finanzen
o. Buntweberei vormals Wünſche in Ebersbach.

Generalverſammlung beſchloß 8 Dividende init 225 000
nach fehr hohen Abſchreibungen ünd Rückſſellungen zu velen. Vier Aktionäre, darunter Herr Direktor Hut v
Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt, konnten ſich von der
wendigkeit der hoben Rückſtellungen nicht überzeugen, u
antragten eine um 4 böhere Dividende, doch blieb es b
Verwaltungsvorſchlägen mit 326 gegen 146 Stimmen. wo
Aklionär der Oppoſition gegen die Gewinn-Vertheilung
teſt zu Protokoll gab
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Vordera nnd
Freunde hindouf

Coneursſachen, Zahlungsſtockungen e.
CLoncurseröffnun gen. Schnitt und Wollroag

händlerin Auguſte Antonie, verehel. Veſchütz. in Cher
Kanfmann Otto Schmitt in Dietendorf (Götha). Braume
Oswald Schilling in Vlattersleben (Großenhain). KannGuſlav Tietze, Jnhaber eines Cigarrengeſchäfts in Leipz ieteintiteigtee
Lindenan. Handelsgeſellſchaſt S. Feltentein zu Nordhanſe un der -Jort
Kanſmann Fritz Liebetruth in Sonneberg- dew Solkel

t, von D
tonen und
an iſt fr
liche Schn

ten Get ſche

Verkehrsweſen.
Die Einführung des Poſtauftragas- Ver

kehrs mit Schweden betreffend erläßt der Staalsſekretär
des Reichepoſtamls folgende Bekanntmachung: Vom 1. Januar1893 ab können im Verkehr mit Schweden Gelder bis zum in des i
Meiſtbetroge von 730 Kronen im Wege des Poſtaufträgs n t
unter den für den Vereins Verkehr geltenden Beſtimmungen und e

Gebühr en eingezogen werden. Wechſelproteſte werden durch die
Schwediſchen Poſtänſlalten nicht vermittelt.

Wollberichte.
Leipziger Kammzug- Terminbörſe an

30. Dezember. Die Stimmung charakteriſirte ſich auch beute
als feſt, das Geſchäft bewegte ſich doch innerhalb ender Grenzen
und ſind 80000 kg umgeſeßt worden, ohne doß die Preiſe eine
Aenderung erfahren haben. 5Berlin, 29. Dezember. Wolle. Von einem eigentlichen
Geſchäft konnte im heutigen Berichtsabſchnitt kaum die Rede ſein,
da ans den in den letzten Reſeraten wiederholt von uns ange
gebenen Gründen nur gauz geringe Pöſtchen dentſcher Rücken
wäſchen nach den Fabrikſtädten der Lauſitz und nach Luckenwalde
Abſatz fanden. Tie Tendenz iſt dabei eine durchaus fehe ge
blieben, ſodaß gewärtig für Rückenwäſchen 120 150 für
Schweißwollen, ſchwarzgeſchorene Wollen 48--60 pro 50 kg
zu noliren iſt. Wir gehen in das neue Jahr. mit ziemlich reich
lichen, allen Anſprüchen eine gute Auswahl bietenden Beſländen,
deren Quantum um circa 5000 Centner höher geſchätzt wird als
in derſelben Zeit des Vorjahres. Man hofft ſeitens der hieſigen

el
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Lagerinhaber im kommenden Monate, nach Beendigung der ſten nach
Jnventnrarbeiten, bei der gebeſſerten Lage der Tuch- und Stoff Müdigke
induſtrie auf eine lehhaſtere n der Fabrikanten e Gäfterechnen zu dürſen. Von auswärtigen Pläßen meldet Breslau b ſie ſich
aus dem laufenden Monat einen Abſatz von ca. 4000 Centner, Paber e be
von den Rückenwäſchen 120 180 Schmutzwollen 45—52 I Streit n

ch Wanſeder an
ch Moſſe

erzielten. Jn Königsberg i. Pr. fanden die vermehrten Zufuhren
von Schmußwollen zu 47-53 -4 zu 106 Pfund Zollgewicht willig
Nehmer. Charkow und Warſchau hatten ausgedebnteren Handel
und wurden die erhöhten Forderungen der iel von den
Känfern, meiſt inländiſchen Fabrikanten, ſchlank bewilligt.
den überſeeiſchen Märkten liegen beſonders bemerkenswerthe
Nachrichten nicht vor.

juchhalter

Heie. 81 Dezewm er. Meh' Börſen-Verein. Für 100 d
a gaifer-Auszug 27.00 Mk., Weizenmehl 60 23,00 en zAn do, 9 23 Mt. Roggeunmehl 0 20,50-- den
do. V1 1950 k. Futtermehl 140000,90 Roggen u. Volt
kleie, 1100--00,00 Mk. Weizenkleie f. 10,00 Mk., Weizen
ſchale 160. Mk., Haidemebl 82.00 Mk.

Waſſerſtände.bedeutet über, unter Null

Yvoppe iegt
s darxnied

Saale und Unſtrut.
Fall J Wuchs

Trotha 722. 122 7Straußfurt I 0,60 o gAlsleben 29. Dez. W r 39. Dez. 0,82 0,02 V
E. ß

Außig (28. Dez. 30 Dez. 4 0591Dresden?) I. v 1.70 a v 108 T o.02 nWittenberg 17 v 0,65 v 6,42 0,23 DerWMiagdeburg9) 74 0,66 0,08 VBarö b v en HinWittenberge“) l. 0,85] r 0,76 0,09 ahrstoile

e e h die illitTreibeis, leichter Schuecfall, 1 Grad KälleEisganug-
Eistreiben.gaug tze eEisgang ſchwae e Vilteſten

Nai, ſch
erſcheück

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten n alle PSonnutag, den 1. Januar. hoben ſie
Meiſt trübe, fenchtkalt. den Einz

Montag, den 2. Januar. auch die
Bedeckt, trübe, kalt, Niederſchläge. in den

BoisAmtliche Bekanntmachungen. en
h s e Belanntnachung, eheſiders Jant zen h
Jm Saaglkreiſe iſt St des 18beſiber anl- iwaßer vob zu W ſt re u rer Militär Jivaltde Pahnt J e

Muhme zu Beeſedan zum Standesbeamten und an Stelle
des Oekonomen Faulwaſſer jun, zu Cuſtrena der Guts-
beſißer Louis Schnitzker jun. zu Beeſedau zum Stell
verireter des Staudes-Beamten ſür den Standesamts-Bezirk
Beeſedan beſtellt worden.

Magdeburg, den 12. Dezember 1892.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen

Jn Vertretung:
gez. Von Axustedt. [3996

3 Mark „einer armen Familie oder Wittwe zur Weih-

Künſtle
der Au
zuerthe

nachtsſreude“ habe ich dem Opferſock der Marxienkirche mit herz mitften

lichem Dank entnommen. Vörater. r

4 t hFamilien Unchrichlen,

Dank.
JFuür die vielen Beweiſe der Liebe und Theiluahme von

Nah und Fern, welche unſerem Herzen in dieſen traprigen
ſchweren Tagen Wohl gethan haben, ſagen wir unr auf
dieſem Wege nuſern innigſten Dank. 51

euchlitz, den 30. Dezember 1892. n
W. Vrnanke u. Vamilie. nan

Verlag der Akhengeyehelt Honiſchen zinn e.BVerantwort ch die dirteuret Ckefredakteur

t

turetv i u lin tür Politik Feuilleton und den übrigen Inhalt aneſchließtich des An bejäue rr 4 altiher Gebens lebe i Lololes, Provipzielles, ant r

v
Muſik z Lo wies Lehmann für deu Hanreſe n Verfen undſämmtlich in dale. h S diFrcgkunren; Chilredanenr An ony von o u e Preif
Gekertk r e teneclecetlelleny in Winin See ccerles be e an un

S t V t
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ecrte eſenſga tn Ober Präſidialtath Herr von Arnſtedt Teil getrommen i
R. Seeb erg bat einen Ruf babeun.an t den6 1 4 tAnna S S O S

J 2 S S n S J

S S I

z s etehliner Profeſſer des t. S Aus den Ver Folgendes hervorzuhebſt Weſt dec Sonate Snbole und Aus den Verbandlihſgen iſt. Folgendes hervotzuheven.n kkatilüber, dreſheilig Bee u Wabeſgt Berinet n 4 Die von der Königlichen Stäätsregieritg inſt Rückſicht aur
d ongt. en die Dauien- der Steht Vnkaxeſ en. 30. de Sie re Privaltelegramm die dein Vrobinzihl-Ländtage ſeſetztich zuſtebende Mit liaet zu Je u Jannar er n aethei er den e ginn Rüweſenheſt, des Exz- Lei der bevolſteheideit RehitſtonderGebäudeſtener-

zuäbſlitg Töronfolgers ſt der Pinzeſümpon e age Nhine n üiſtervr ſidenten Groſen Tagſſe, I räan lagung an der Provtſtzigt. Agsſhluß erſchlet
Edinhükg ben E. Veſteht gus, zwei haben van et 5 üſtetgums und guderer, Bedörden die feier frage 96. äch Lage der Geſchäfte der Provinſtal-Vel wenſpielen ter h Scnhee und einen b P röffnirng des Uehen Gebäudes der allgemeinen Poli ie Cinberufung des Provinszigl- Landtags vor
veich Wittwi e gül lichem und rnam z lin f Katt un I e dem Allgiſt 1893 für erforderlich zu erachten ſein werde, ſoll igeſchmückten Mittelſtück J ch I küt ſie e e i rei n rer wernefnend ein Sinlte beantibottet werden.ils 1 Meter breiten, v r griig bebte elen Füßen gerrg e h d. Für ein Mitglied und ziei ſtellvertretende Mitglieder des
genen Platte timlebendig Liebe ſegte den Perjönalien. h l Steueraneönſſes der Gewerbeſteuerklaſſe I für den Veran

VerigngleVerähderungen im Reſtort der agmgsbezirk Merfeburg-Erſurt wurden Nachwahlen, für den
dückieite zwei 5 iſt und z Königlichen Pro Uinzial- Steuer Direktion zu Ditektorialräth der Prvvinzial-Städte-Feuer-Societät die Neu-ä ehe de e e nei een rethaegte Mein a des nur ginn Mönot Avheſter h S dert wahleit ſür die Jahre 1895 95 vörgenömmen. Vei den lehteren

Leipzi enieigtſeine breit gusladende Schale mit der bekkö nenden es verſetzt ſoordeu find. der Haliptyuls-Contrbleur, Wurten die bisheriſeh Mitalieder und Stellverlreter wiederdevönn i der gortunst ar geg. n e vüt di kg R awüefeld in Magdeburg zin Hanptgints-Reundanten in wählt

R Schalen S r e. i e 5 ſt e e O rege der e für G r z vont, von Delphinei en von Feuft, von d von Siahlurt nach Merxfeburg, der Oher Grenz- arkehenfaus der Provinzial Hü afſe anon Delphinen gezogen von Amnoretken“ geleukt, von Courolenr Sie i Ziegenhals, t als landwirtbich aftliche Genoſſeuſchäften beſchloß
zu iſt frei und glücklich Herpegt, das Ornament und der her Steuer -Eontroleitr nach Wolpiirſtedt. die Häuptanits- der Provinzial Ausſchuh: beim nächſten Provinzigl-LändtageVer ſuſe ind lebendig durchgeführt, die Aſſitenfen Pirſabke i Mühlberg zium Ober Greit- Controleur die Abänderung edes 9 1 Ablaß 4 des Provinzial Hüſfskaſſen

t Güßeegg ilelite und r hart Votzüglich gelungen Hiegenbals (Provinz Schleſien Meyer von Eifurt ſach ſ Nehlements (Wegſall der Forderung der Werhfelausſtellung bei
Januar hen Be n dderuer Seht eitſlammt einem Séehanſen bei Magdeburg die Ober-Eontrole-Aſſiſtenten Al- Darkehen an landſvirthfchaſtliche Geioſſenſchaften) zu begutragen,
is zu i. Wimchen hebildeſen Zeichſers Heinel, die Mo ch t ihre Sechaulen, bei Magde ſchön jetzt Darlehen aus der Provinzial-Hülfskaſſe an landwirthen n t igirt heit der Kunſt des Berlwer Bilddan xs et als Balwlante-iſfiſtenten noch Magdeburg bez. Müht- f ſchaftliche Genoſſenſchaſten nach ſorgfältiger Prüfung der

durch die
Silberävbei r. Wer d Mebe Fo. Werg, die Steuer-Auſſeherz Köſte) t ür Erfurt zum Haupt Sicherheit der Bürgen unter Abſtand nahme von der Forderunget t nene Guts Aſſiſtenten daſelbſt. Yranun in Magdehurg als com. der Wechſelausſtelling Seitens der Bürgen zu gewähren und

ne der die Arhen dulch die Ge S itetgints.Rſſeſtent nach Aken, Ries von Taiheriünde nach dazu demnächſt die Jndeninität des Prvvinzial- Landtags nach

t rn von W ars ren u eirdlich e s e über SJm Park vorm é i wir ärtig eine non hberröblimgen onge chwolhſch, Gabelick von ſolcher Darlehen dem Proövinzigb-Ausſchiſſe vorzubehalten.ßere Ahgedt röo jährige teien ergenwärtig eine S außfugt mache Longenſahzag Ex ding enn vongchönebeck nach Ans Anlaß der von dem Königlichen Esnſiſtorinm bei den
edt zu belegenen vörderen Theil. Der nene Hof-Gartendirektor Weißenfels die. ren Aufſeher Neima un in Vorkum (Prov, Verhandlungen über die Wiederbeſetzung der erledig-
ſterſgeſtaltel den Wartd vollſtändig um. Im vorigen Jahre Hapunbver) als Steuer Anffeher nach Meihendorf, Hamann ſten Stelle des evangeliſchen ſGeiſttachen der
de eine ütnliche! Lichtung mit dem nach dein Neren Paldis Borkunt als Steuer Anſſeher nach Cöchſtedt, Bableke in Provinzial-Jrrene Anſtalt in Nietleben angereg-
belegenen Theil des Parks vorgendnilnen. Auch in dein wach Balderbanr (Hann9als! Steuer Anſſeher nach Vahrendorf, ten Regelung der Seelſorge für dieſe Anſtalt ſowie für die
Stadt zu belegenen, Theil des Parkes von Eharlottenhof Müller in rer (Ham) als Steuer Anſeber nach Hamers gleiche Anſtalt in Allſcherbitz in der Weiſe, daß die Paſtoriring
den nete gävineriſche Anlage hergeſtellt. lelſen, Filz iſt Gekelo (Hann. als Steneranſfeher nach Strauß letzterer Anſtalt dem Geiſtlichen einer nen zu hründenden Paro

e amich beute

renzen
iſe eine

utlichen
ede ſein,

ange- I Giüue blutig Sebaägerei ſpielte ſich in der fuſt. (2.Penſüonirt worden ſind die Stener-Auſſeder ſche Altſcherbitz nebenamtlich übertragen, die Stelle des GeiſtRücken genemn Nacht cwor l Wiidediraſen dige Die Sünder in Magdeburg und Röloff in Weißenfels. 3. Ge lichen für Nietleben aber als Hauptamt beibehalten werde, be
masGröß iſt bei dem Vander Eiſenbahn Berlin-Kreinmen ſt à vben iſtegder SteuereAufſeher R pereger in Mandebnrg. j ſchloß Provinzigl-Ausſchuß, den Herrn Landeshautmann zueuwalde teuer alt. den eheiſigt. Da die Erdarbeiten gege wärtig ruben, ſo berief die Dem Sengtspräſidenten bei dem Oberlandesgericht, in beguftranen, das Königliche Confiſtorinm zu erſuchen ſich damitfehe ge3 ihr in e Celle, Geh. Ober-Juſtizrach Dr. M J Charakter als einverſtandenzuserklären, daß dies für die Anſtalt Altfü mah ihres Leute zurück n S tekte e Celle, eh. Ober zIuſtizralh r. Meyer iſt der Charakter als einverſtandenzurerklären, daß wie dies für die Ano 50 z a etwa Aehigiabe e hre e W Jede Wirkl Geh. Ober Juſtizrath iſt dem Nande der Rät'e erſter ſcherbitz bereits in Ausſicht genommen auch für die Anſtalt
Vorarbeiter Hoppe und ein Arbeiter von dem ne der Klöoſſe verliehen der Oberlandesgerichtsrath' Deſſfe in Kiel in Nielleben die Seelſorge einem in der Nähe derſelben wobb reich ver und neninänte Heinrich bekannt iſt in Berlin einträfen. See be Präſidenten des Laudgerichts ins Liegnitz, der Landgerichts- nenden Gejſtlichen uebenauillich übertragen werde.ſtänden,

ird Meem ſich in die Wohnnng ihres Arbeſtgebers S rafh Schulz in Juſterbhurg zum Landgerichisdirektor daſelbſt, Zur Uebernahme der Koſten der von dem Herrn Landes-hieſigen rn ehe der Gerichtsafſeſſok Meißüner in Halle a. S. zum Amls- J haupfiann angeregten Velbeiligung, von Aerzten der beiden
ing der ſte nach Einnahme einiger Erfriſchungen anf ihre Pläßen rächter in Filehne eknonnt Wörden. Provingzial-Jrrengnſtalten an einem bakteriologiſchen Kurſus in
Stoff r Beüdigleitſeinſchliefen. Bis dahin war vie der Wirkh und Dei Herzoglich Anhalt Obekamtingnn Guts und bugicuicheir Inſtihilt zu Berlin erklärt ſinb Provinzial Ausſchuß

rikanten Nie Gäfte dusſagen, kein böſes Wort zwiſchen ihnen gefallen Fabrikbeſitzer Friedrich Schulze in Biere Kreis Calbe a. S. im Prinzip bereit, einpfiehlt aber eine Enkſendüng der Theil-
reslan e ſie ſich aber karz näch Mitternacht in die nebenan ſegende ſſtider Charakter als Oekonomiergih verliehen worden. nehmer eventl. an die Univerſität Halle-

Lentner, PJerberhfe begabeir, um ihr Mäachtkager aufſuchen gerielben ſie J Stein Die euaghrüſten Reajehings: Kſſeſſgren Schexz, aus Die von dex Königlichen Eiſendahnverwaltung nachgeſuchk
Seit nnd Schlägerei Eine Frau L. die aus dein Theater Sſktin, von Ken dell aus Wiesbaden Kunze aus Stade Erlaiibniß zur J gebrauchnabmnedes zu der Erweſ

ufuhren d Hänfe kam ſah aiif der Stdahe dret Mätiner wüthend t jed wen Striaußenin di Tore aus Breslau ſilid bis öuf P terung des Babnhofes inschkeuditzerforder-
t willig
Handel
on den
t. Von

t t n weiteres za Der Kreiſe Obaw Bann eKenieraugs-zi Inla Terrgi re Altſcherbihander kärnpfen üaid mit ſehſberen reits weiteres den Landrätheurder Kreife OberzBorniut, Regieruugs-iſli hein Terrains der Jrreuauſta t thoMeſſern ſich egetciehhedcheien e v et bezirk Potsdam, bezw. Breslan (Landfreis), Niederung, Regie vot Dein Abſchluß des Kauſpertrages würde abgelehnt der für
ächter au die Stelle kant, fand er Hoppe init eingeſchlagen en rungebezirk Gumbinnen, und Pilleberg Regierungsbezirk die Ablreküng des anzukguſenden Terrains von der re
hidel, ind einer Vlütlache liegend, auf, benachihtigte das Sibleswig zur Hilfeleiſtung zügetheilt worden. waltung zu fördernde Preis anderweit feſtgeſtellt und, ferner

ßwerthe Polizeirevler das den bewnßtloſen Mann der Chärikee zu S beſchloſſen, einen beſonderen Zuführweg noch dem Güterbahunhof
jrkel Einen Stin ter e i ch ann n u evenluell' von der Anſtalt aus bauen zu laſſen.nen 80 er hen v Sitzung des Probinzigl-Ansſchuſſes Der in Ausſicht genommene Abſchluß eines Vertrages mit

ſi chſtraße li in re des deren noch ren der P o inz der Königlichen Staalsregierung, wegen Umwaudlung derfür 100 n in und ſorgterdafür, daß der nur noch röchelnde er. rob z Sachſen, Blönden-Erziebnugeanſtall zu Barby, in eine
Mr. be aſien Varndeir V ar Mexſe burg den 30. Dezember t892. Blinden-Pflegeanſtalt wurde wegen der vom Stqatedoogen n: Anch- er dürſte nicht ohne Verl en da t n Der Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen hat om geſtellten Bedingungen abgelehnt.

eigen in. et dürfte ſchwerlich mit den Leken davoommen, re r Leitung ſeines Vorſilzenden, Königlichen Land Zu der Kapitalablöſung der auf den verkauften Grund-

r iegt ab zu i c ine Sil gen eilj zSoppe liegt lebensgefährlich, wenn auch micht völlig doffnunge- ehanen, n Ratichbaubt-Storckwitz hier eine Sißung ab J ſtücken des ehemaligen Heiligenſtädter Zuchthausfond
an welcher els Vertreter der Könſnlichen Staats- laſtenden Geldab gaben an eine Pfarre nnd die ArmenkaſſeS arnieder regierung Seine Excellenz der Ober Präſident der Provinz in Heiligenſtadt wurde die Genehmigung ertheilt.

z rm Sachſen Herr von Rommer E,ſſche, und der Königliche Einem Ortsarmenverbande wurde eine Veihülfe aus Land

Wuche

J

l er. er z0,o2 v r lege e E d. Romanveilage ver Halliſchen Zeitungo e Kapitel Auf dunkler Spir. Noman von Paul Perron (Oskar Riecke).
v.9 z 350 1 mee 42 tDer April hatke unverhüllt ſeinen wahren Charakter et wochenlang kämpften Kapitel

h Himniel Soönnernnd Wolken, bald ſtürmte es bald blaute die Luft in Fräh 13
7 ehrten wieder ſchlugin dicke Regentropfen und Hagelkörner pocheüd an Jn dem Häuſe des alten Trödlers Delahaye waren die Tage für Marie ein

Mie Millionen Fenſter des großen Ungethüms Paris und die Meiſſchen eilten in ſam und eittförittig dahingegangen. Wie ſehr hatte ſich das junge Mädchen in den
Hälte. Pelz gshüllt über die einſamen Straßen, um ſchnell ein Obdach zu fuchen. wenigen Tagen verändert Das friſche vom Seewind angehauchte Antlitz warGhetſotche Unbeſtändigkeit. des Wettkers wie ihn April 1897, hatten ſelbſt die blaß, und die dunklen Augen ſchichen nöch größer geworden zu ſein. Seit dem

er älteſten Leute in Paris uoch. niemals erlebt. Nun aber, einigt Tage vor dem I. Anginblick, wo ſie aus dem Fenſter Faver guſ, der Slraße geſehen hatte war ſie
Mai, ſchien der April ſeine l Lannen gitsgetobt zu haben, denn die Sauue ſt arricht wieder in das Vorderhaus gekommen. Wenn ſie einmal friſche Lüſt ſchöpfen
erſcheuchte mit einem Sehlage, die dunklen Wolken, eine Wärme milde Luft drang wollte blickte ſie anf den Hof hinaus aind ſah zu, wie die Spatzen auf dem Dache
n alle Poxen, der Rieſen adt eit, die Bäume auf den Boulevards und in den Parks ſich jagten. Trübe wie der Himmel, grau und eintönig wie die Wände des ſtei

hoben ſiolz ihre oſt gedemüthigten Häupter einpor. Die Natut bereitete ſichvor lernen Haufes, ſchien güch ihr Gemüth zu ſein. Sie, die ſo herzlich lachen konnte,
den Einzug des holden Lenzuiondes Mai froh ünd würdig zu hergehen. Da drang S ſah immer erſt ans und ſprach wenig. Mit wem auch? Sie traf mit keinen
auch die Freude der Natur in die Seele der Menſchen. Uebcall. begegnete man mr Menſchen zuſamien, der ſich mit ihr unterhielt. Der alte Delahaye verzehrte ſchwei-
in den gedrängt pollen Straßen oben Geſichtern; die Reichen fuhten hinaus ins gend ſeine Mahlzeiten und der jnnge Andre Duval würdigte ſie, wenn er anweſend

I Boi d. dic Axuien, ſchöpfen Luſt auf. den großen Plähen, jn den Alleen' der war kanm eiſies Blickes, geſchweige denn eines Workes. Nür einmal hatte ſieelyſéeiſchei Feldern Beſonders Abends, wenn die etn ihkegnitden Strahlen eine Ueberraſchung. Als ſie eines Miltags in der kleinen Kammer am Sir
hinab warfen And. tiger it alt tn ſecden Mehihen kiwas richt Angenehmes zu gfen ſtand, hörte ſie Jemand mit ihrem Onkel ins Nebenzimmer treten. Sie wurde

I ſagen hälten, wogte kein deh Hanptſtraßen der Stadt und etgoß ſich über t hineingerufen und ſtand vor einem jungen blonden Mann, der auffallend modiſch

t die Allen und Nqulegtds. u u o ind geckenhaft gekleidet war. atelle Abex vergeblich hätte nan in dieſer frohen Menge den jungen Maler Faver „Es Wird Dich freuen, die Bekanntſchaft Deines Vetters zu machen ſogt.
uts geſucht Er hatte wie ſeine Freunde und Bekannten glaubten Urſache genug, froh der alte Delahaye. „Eugene Lambert iſt der Sohn der älteſten Schweſter Deines
tell zu fein denn fein CarinenPortrait zu welchem dienſchöne Marguerite von der Vaters. Gebt Euch die Hand.“ 2 oezirk komiſche Oper Mödelk gefeſſei, war Kubeanſtandet von der' Jury des „Salous“ „Bin ſehr erfreut, Deine Bekanutſchaft zu machen, mein liebes Conſinchen,

J welcher am 1. Mai eröſſuet werden ſollte, zugelaſſen worden. Ja, er könnte von ſagte der junge Geck und reichte ihr die reichberingte rechte Hand.
Wlück ſagen, dersjunge Mann ganz unzweifelhaft war er älteren und verdienten Die Freude ſchien übrigens bald vergeſſen zu ſein, denn Lambert warf ſich
Künſtlern vorgezogen worden denn ſein Bild wurde an einer hetvortagenden Stelle nachläſſig in einen Seſſel und blickte, mechaniſch mit ſeinem Stock ſpielend, zum
der Ausſtellung placirt die ſonſt nur den ausgeſprochenen Liebliügen des Publikums erſter hinans. Wenn der alte Delahaye es darenf abgeſehen hatte, Marie in

eih zuertheilt wurde. Unter ſeinen Kollegen fand Kaver- wenige die ſich ſeines Glückes Erſtanuen zu ſetzen, ſo hatle er ſeinen Zweck in vollem Maße erreicht.
erä mit en dent Jedey hatte gehofft daß ihm die Auszeichnung hätte zu Theil „Mein Vetter 2!“ rief ſie unwillkürlich erſtaunt ans und blickte neugierig bald

ü, wehit es nach wahre Verdienſt gegangen wäre. Der Neid iſt eine auf den Onukel, bald auf den jungen Mann.75 „Chaxakterei im ſo leicht. auch gütgedrlete Menſchen an „Nun ja, was iſt da zu verwundern!“ nerrrke der alte Delahaye. „Hat Dir
ſteclk ünd ſie ungerecht und bitter macht. Dein Vater niemals erzählt, daß er noch eine Schweſter gehabt hat?„Kein Winden ehe der junge Maler Canues, der ſich als Chef der jungen „Niemals, Onkel!“ x
gliſtiichen Kunſt hochachte r e immer dieſelbe Geſchichle, die Mitglieder „Natürlich eine Schrnulle; er verlengnete, ans Gott weiß welchen verrieckten

er Hängelommiſſion ſind nmmköpfe, ſie verſtehen nichts von der Grillen, ſeine ganze Fainilie. Auch von mir hat er wohl niemals geſprochen

t n S Statt aller Antwort erröthete Marie bis unter die Haarwurzeln. FreilichSie ſind nichtenitr Dunimköpfe, ſondern auch beſtechlich“, ſagte ein eirca 45 niemals war der Name des Onkels Antoine über die Lippen des Verſtorbenen
et er der ſeit zwanzig Jahren Bilder ſür den Salon anzufertigen pflegte gekommen. JNiemals das Glück hatte, eins derſelben in der Ausſtellung wiederzufinden. „Er war eben verrhickt!“ knurrte der Alte, und als er bemerkte, daß Marie
wenn man Geld oder eine hübſche Larve zur Verfügung hätte, die die Jury in erwachendem Zorne widerſprechen wollte, fuhr er barſch auf:

M ſthineichelnd anzitlächeln verſteht, bie dieſer grüne Junge Girardeaul „Jetzt geh und verſäume das Mittageſſen nicht.
S heißt das ?atranter Cenmngsrzdere begierig war jede Bosheit aufzuſaugent, Marie wagte nicht zu widerſprechen, und begab ſich wieder in die kleine

pie ein Schwamm das Waſſer 9 J Kammer nebenan.Nun, wer anders als der hübſche Teufel Marguerite Sauſſier hat es ver Die Unterhaltung zwiſchen oem alten Delahaye und dem neuen Vetter mußte
I daß der ganz unbekannte junge Maler ſchon vor der Eröffnung des Salons ſehr leiſe n werden, denn mir ganz vereinzelte Worte, die ſtärker betontKdießh dablgelrag en. geſen Sie aitf, Canies ſie wird ihm noch einen würden und nicht gerade liebenswürdig klaugen, erxeichten re tie Sie hörte

Pr ein klingendes Geränſch, als ob Goldſtücke gezählt wurden doch dieſer Klang war
m weri en ue ne vetgiehe Canues a die Weiher ſie vetmnögen ihr nſchts Neues. Au jſfdem Abend pſlegte der Onkel große ofen mit Gold, die
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Zu der beabſichtigten Aus fübrun en vor Ansbändigung durch e Je er t eMun de v au im Krg S t. Dadurch wird eine n Weg In e en Tendenzbind a e Wbant Partien

a t e 4 3 h i e r n An z in h a2 c e a e Deze uſralbet am M u tut n n Hos4 di e burg neſebnite t a ded tet ſt Jere i i zu Men S Dit Wende und die t des r a e zuerſt o n on I 50
Außerdem wurde über den Berich e e ven gkont en durch Ausgabe von 2 Millioßen Mark vweuex r 28, n gut r 96 5 el. u i

betigſſend die Prüfung und Entlaſtung S Hutattevrechnungenga etttis elche erſt ab 1. Oktober 1893 dividend n f in h 346 9 dw Hſowie über ein ige r Sefchiüß gefaßt und nun d en Aknionären nit 104 zuzüglich 1 lür. C e 75 Rendei ent S d Jdie Wabl des ſtein Materials u d enen S e m zum 800 .4 al o er r t c9 f t e F e t 2 r e J m an if r jeder BeI t S I ber. Dr kurſe d jeſigeu geu,Weufrh Mehsttfeexchte do. n2 Aug. F. Schnlze ſind nach Angab h Kiſtermgn an n m e
3 auf 1773 000 dere W recht 79 82 r. incl Melis I.z Auvder Pr roh Sachſen nd dte u An 4 h erwarten Die Sehnidne vekannikch ſchier ne el n ſt d

der Nachdruck unſerer Original iſt nur Antt'deuttit v Huele n Hoſt genommen. u Mel t grel S Kern
angabeygeſtatiet. a o anburg, 30. Dezember. Der n ne inntbe Sted hen u er itä rn rer ä m hieſigem Hamdelskammert e r hun rauh uBe ir e vierten Armeekorps t Zeitung, eine wur theiliveiſe beſt ediße t A. J e i e Standesam h

bei den ſtraten zu Schö nebe t. Gehalt e aae, in ine 57bis Machidienfftenſchädinng nn n n vielen Handelsvertragsverhandinngen bervorgfunfene Un rS und Zeitz (Gehalt 1050 .4, ſteigend bis 1350 und Neben heit feſt und beklagt, daß der Seeſchiffsverkebr ſziin erſten Aufgeboten: Der

e einnohmen). Koſſengebülfe bei dem Magiſtrat zu M r einen Rückgang zeigt. Nikvlaiſtra 8. D.
S burg, Gehalt 1900 Kanzleigebülſe i m könjglichen t 9 t t J ifen n b be engS Amtsgericht J u Wanzl 3 blSu ufbte un ar ſche n n SeberenS b bi e ſabn w s We n hS Poſtont zu 794 4 ſie auf d e u nS Lurch h n ungen fand M l Gerigh e n eS Ober Woſla le a. Für alle Stellen 332 beiten, handelt of ſener ren die O en Se lorgungs ſchein eerdeſt, Vodenkreditanſtalt als Mitglied der e n n Der i ler iue T.S Creuſitz, 30. Dezbr. e We ſtern m 7 bevorſtebenden ungariſchen e M Korn u anS Morgen t brandte ein weit S t ſ ch ren J rWe-heiligen. was nach den bekannten a die Mät ſtr. 14 e. er vS Naundorf b. Eilenburg geböriger, S weſener r m Wekerle ausgeſchloſſen iſt, ſo hänge et Corwene v tn r b S. Hor oglſoſen
S Strohdiemen c. Cent Jnhait mie ükergden re dauerte nnd T Präſident der taalshahn nud l eine rn nſie erBVrondſtfter fehlt dis jetzt ſede ev. Generoldiretlor der Bodenkreditanſtalt zugleich ſten s e nahen mann en s i r
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Wohl ſwunderte das junge Mädchen ſich, daß ben Vetter
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der ſchon wegen Betrügereien im Huchthais ſaß entflieh! zu mir da ſchüttelte
den Kopf. Nicht der Quhel) war es. der ſie l in r derhl düſteren troſt

e auſe. Sſie, am Abend iht innnerchen wieder an ſhi s Veltes
anfs u ein Pocket init einem zweiten Briefe r's Schein

ien Lämpchens las ſie die Wenlgen Zehn h x vffeibar in groß r
Erregung nieder geſchriebent eun Du mich wirklich liebft ſolgſt Du meineſn datt age,! Die Liebt

n alle Hinderniſſe ſheſtegen z Favarf al 10 vg E zweifelt an i ehe dachte das junge n 5
aus ihren Augen, vome dann a in gKr dena en a net s n

n g nn t nTa h
t



e ded 1580189 ih geitung borv. in 6 Shveſhte en n
h Kalle, S nn abend g. r 1552t

i

und 1
J en ter nene denen Jſonen B iterfeid, Cönnern, Cöthen, For F Sein nd Sie

a g wach e h v tm ZTZ en

7577 r orneger zu a
429 0006 i n 50 t M G

r 9 Tr e7 Don d Sh
m i in h in dit

un wen n
90 t

aeeeneee-eeeee-
c

n l u 9 120 I
8V r 1 t hre n Sächn e eken 572 eheder Mar a

den lebt Geyenüber der Pyſt. am Bahnhof o l 3W hege eNähe des Theaters d be linie durch Acnerungen bedeutend verbeſſern

n S wotel erſten Ranges Beſiher Panl. Weisswange, n gende e u O
en e e e Kehlolsteiter. ladet We cher 2iel zum kropprie, e fu Brnunkohl üertlT elt's4 t i j m Halle S. pri 4 e n 4 r r ann v en erwer nung

a. I a Kähe des Marktes fVoruehnmnmstes Weiniöeal dt Hotelwagen am Boabnhof. J Fi4 Wehr v J. üeſert griretg uiit Marke S. T. A. ibret Grube von der Heydt bei Ammendorf
im war erſten n r ich G2he alte aeleh nie (tr decwäbrt ſeinen alten en in IweineteKiehe el. frische pr ifon, elafz Halle eutuer.Se Wo e Anotern ung e i n Brod le ehe re Keſelröeen werben auf dert Grube und im Halle ſchen Someg

otel h Meiner e ePrä mirt In und Anvlande.riaTheater, Le s erſtr. 61,u ehlt 2 a 5 Augnötiner Bräu.

en e v hiren roſig Mengen 66ne l t Reg aüran Schlacht II ſiehhek
er r h n e

rhtungsvoll tie11 i h ae n ins W n Oscar Stöpel.III alle a. B. ansgaßſeHanibur er Veſtrenoinmirtes en v Sonntag den T. Januar T893nern ier- und e e SGftöſſne mein neues Gesehäft und einpfehle meinen lieben Freunden, alten Interessenten
in Wein non Ta ie Metern u. innern sowie einem hochverehrten Publikum meine herrlichen Räume zur recht fleissigen

Benutzung. Alit der Versicherung, stets

Mir güte, preiswerthe Speisen und Getränke
c eeur reicehhalt, Speiese-Karte. Iper n Poehegteesgeschüſt dabei Jhahe

J W r F. MitteS Wiener Pate
Icj. e 9. S Kestaurnnt, zu üekern, verbinde ieh die Bitte, wie in meinem neuen Unternobhmen durch reoht

en Sunue T Vernburgerſtraße 94. regen Besueh ünterstutzen zu wollen. Der Besüoh, der Restauration ist für Jedermann,s m outges et nen aieh wer nicht auf dem Schlachthof 2u thun bat, unbeschränikt gestaitet. l8967
3 ine W e m I Leſezinmer. Veſte hieſige Lager Halle afs., 1. Jan. 1893. Hochachtungsvoll

en Miter, Ken s biere v. Faß 10 15 Pa. i Osca Stö 1von kus er hin Spbisernarte beibrän n ine 4 r pol.Karl Rra uns
vgoGrotius,s S Weiuſtübe.

en gros Mittelwache 9. en detnil
re aniche biſt Fellkags

Pr. Khrenvbergs“
Weinstube
Leihzi 11u t e et

Sekte v. Kloss PFörster ete-
Reichhaltige,

zeitgemässe Speisenkarte
Diners werden ohne vorherige

T eG do
Halle o. S. 54. Gr. Virichtr. o

Baznr für Herren 2749

Er t the Epeeitharw rin ChanwaſnerS Vevveſt Feſte bringe meine belie

n ich Likör, Num n. Cognac inbtErinnerungs e Weinhaus, Bollel's Grand Bestanrant
W ſofort ſervirt. zC. Recker S Sa in frische prima n 7 Jver a. Htadtelhanter, nober n rn el alt Weile und Absteru Hansenstes Weinrestnuraut brenber An S an Ewpfehle täglioh frischel e t S u S Austorn, helgoländer Hummern, Fasanen inn e 4 Fämiirt vigodeburs n. Leipzig I Zu u Champatnerkont, sowie alle Pelicatessen der

idelche e ehe al Saisoner ch n ſt R T Nünchenor cherrio. n Grosse gewühite Speisokarto:

4 m uns ustern-Suppe-nis auſ ür Börse en l 2 eaaeeeneeeeed ſo i t Muſer Witt. 150. Größt., ſcb aäugeltehinſt. V Tr 130 in Wenn i den
Be iParierte: Etage altrenoinmirtes ein h W ber e

t rei wahl bill. Speiſen roßer on Wi 20 h r r wen I Minggehſch, gewählte, Äbendkarte: Vlständigo Jagdausritstaoen. MBiners,Kulaloder port. Gute Küche K. Preſſe. Anu erkannt beſt. dir vet Wasserdichte T.oden-doppon, Von 326 Uhr à Couvert W 9,
Ecgqto Pilſener Bürgl. Bräuhaus Vier Lktr. 20 4 virekt, von Fah II NMavelocs- und Jagd-Mäntei. Stets gowühltes Menn, äer Saison angemessen naeb

i ihr Bau Sünderhauf. Jnhaber M. Steinncker. W n d deutsehew, epglischem und frapzösischem Geschmwack.
ihrem intliche Jagd-Geräthschaſten. coh h NYürd bewührtestoe Qualitäten Hei Déjeuüners,r ö t porlanut binigeton in Diners und Soupers von 3 an bis 2u geh Sr e in o 80 üsg- on e r t wüäbltesten, zu jeder Tageszeit.

e 2andwirthe un er. S r Sepoöores für Familien stots reservirt.r S Conto bei Die Modenwelt.
a der Reichsbank. Jluſtrirte Zeitung für Toilette undl n von Bant n egen Kündigung oder Zanedle

Kaliche Abhebung. Chéck- Verkehr.
e u und Verkauf. von Werthpapieren 2000 a iS i. Weohsei- Verſcenr für Tun und Ausland. eSchnittutnſter Beim ahnte von offenen Depots. Verwaltung und h

Zolſe betr. Verlooſung e. von Werthpapieren.

Telegramm-Adresso: Reonelt, Café Walhalla

Vorzeichingen, 12

große farbige Mo

e Eutgegénnahme und Leber m vo bieo Ver waln ung Forschlöegener Depots, S r
hlsſele von Be ndbriefen der Preis 'pierteljährlich 1 m. 26 f. S s Kr.

Meininger UIypotheken-Bank. r ra u Preuss,ypotneken-Actien-Bank, m r ri C 2 2 mit jährlich zwölf ee Preuss. Boden-Credit-Actien-Bank, Ceschäftsverlegung.
e 7 Mit heutigen Tage verlegte ich die von mir ſeit

Uypoth. -Verbicherngs-Actien-Gesellsch.,
c Eersechen UIypotheken-Actien-Bauk,
c Nordd. Grund-Credit-Bant,S e Tagescurſe spesenſrei. 13361

a ersehnes- Bank zu Halle g, 2 h G
ren an. t e an i Jo reichem h inVerkaul von Wer khpapier S d un t e S An wWoylwollen und. Vertrauen r auch in u Jda Ste ferner übertragen zu wollen. 18 z.

eie Einlöſung von Zins und Ertragſcheinen, Hypothekenver- Goldene zen Geſch ten den S Ja nax 182
Darlehngeber koſten freie Verzinſung von Baareizlagen Weltaus le Lgugldewar Thoss, Schulg asso 3b., t C. J ſiibenthal, üch ſcincher.

3
r

15 Jahren in der Rathhausgaſſe betriebene Rücensen-
macherei nach

Leipzigerstrasse 86,
fſn Unuse des Herrn Rentigraſse,

S



Wrrague

n n empfehlen ihre Hienste türzallo hankg eben
In nnd Verkauf von ſfecten Disconttrung s

Conto-Curreut-, Depositen-, Check-

ePrnst Naasengier r on
raten u. A. ifir k.guter Wechsel Ineasso
und Lomvar d Verkelir

Kypotheken Verkehr
von 3 u on 4 h auf Stadthypotholh

ankgeschäft,e e
t

e S r S
Theater im Prin- a

e Sonutag, den 1. Jauuar 1893.Mo tag den 2. gunar 1893
i Getammt- Gastspiel des Wiener Fnsemble'

unter Leitung des Direktors Franz Joſef Graſelli.

Die Serin von ien,WienerGefange- Roſſe u 1Acken v. J. Wimmer, Muſik v. C. gen

Ter verhäunnnißvete Hnt.
Auf der Promecunde.
Jn Nußdorf beim VHeurigen.

4. Akt: Der Ball im S lnven-
Preise der PIätaMittel-Loge 2,50 Mk., r 2. Barqagt 50 Mk. Parkerre, und

Eſtrade Mk., Gallerie 50 Pfennige. 3997
W Vorverkauf bis 5 Uhr Nachmittags in Karmrodt's Mufikalien-

haudlung und Abends an der Kaſſe. Ende 10 Uhr.

Original-
Akt
Att:
ift.

m Kaffenöffunng 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Iagd edeb NaheStrisso r Winter g arten am W
Vernsprtecher Nr. 714.

Sonnitag, den L. Januar 1893,

Der Skern. des Weſtens.
Die indianisehe NachtigallMiss. Margurite Pokahuntas Churchill,

Loge 1 M Pabtti besitat.60 Grosse ses HKiünstler-Concert,

Orchesters. Direction: Otto Wahl. Anfang s Uhr.
Von 12 Uhr Grosses Fr ünschoppen- Concert

Sanl 30 Pfg.Loge 1 Mk. unter Mitwirkung der Solisten Herren Köllner und Jahn des
Leipris ger Goncert-Orchesters. Direction: Otto Wahbl. [3977

Dienstag, 10. Jauunr 893. Win 294 Uhr Abends-
Concert

R r r m oriu rur or au e u ri Zemne Gras r Bartissoretr. 19 u r n

Erinnerung zu bringen.Gleichzeitig geſtatte ich mir, darauf aufmerkſam zu ma hen

m brecher Tnasper, Faul Grämm, Kaufm. A. Rescehnvdt,
S Giebichenſtein und in der Sag ſſchloßbrauere zu haben.

die einzig exigtitanda indianische Primadonna,, welche nach
Saal 75 Pfg. Urtheilen der bedeutendsten r Stimmwittel wie dio

unt. Mitwirkung dor Concertsüngerin Frl. Camilla Wasehke,es Gapellmeister Herrn G. Beeg und des I Concert

Programm10 Pfg. von der òapelle des ILeipz. Concert-Orebh. Direcet.: Otto Wahbl.

4 Uhr Nachmittags -Ooncert

Tische und Stühle dürfen nicht mit Garderobe belegt werdev.

Am Mnaiser-Sanle üm Halle a. S.
dos 7 jährigen Hoſpianisten Rnoul KoczalsKks, Ritter mebrerer OrdenBlüthner sehr Concertflücgel. Anfang 78, Uhr Abends. Ende um 9 Uhr Abenäs

e Unterzeichneter erlaubt ſich, ſeine b in gut h e

ö

daß die beliebten Mittwoch- Concerte von jetzt ab regelmäßig wi eder
S ſtaltfinden u. ſind Billets in den Cigarreuhandlungen von Stein-

HochachtendSchekre.

e

mee zug un ne
zum Dessauer.

Gr. 2llrichſtr. 47 und Spiegelgaſſe
Er ſte Alle der r

n Schönſte Lage der Stadt.Gntgepflegtes echt Bayriſches S Lagerbier. Stets gewählte

Speiſenkarte, früh und abends Stamm.
Miättagstüsch von 12—-2 Uhr à Couvert 75 Pfg.

986) Ernst

e

nete S

Walter Beichorrs Vnnnann

Manrtinsgasse 12/13 (Obere Leipzigerstr.
ompfiehlt ihre reinen gutgephüegten Weine-
Weinstuben geöffnet bis 2 Uhr Nachts

Tügliſen frische Austern
Fernsprecher 558.4001)

eeeeSJans S Bellevae
Lindenstrasse 12.

Sounntag, den 1. Januar und folgende Tage Gaſtſpiel desberühmten ge S
Sem ada-Ensemble.

Billot la S n per ſtud i 77 Taten es c e Pfg t n den beiden el
zu entnehnten.

A.
2 n e e neJ un T Sin und n Flaf chen einpſiehKran n

Grosse Steinatragse

Kaiser Smle
Heute Sonntag r

Abends 8

Grosses Concer
degts. No. 36,

mit daranffolgendem

Ball.O. Wilegsert.
Saalschlossbranerei

Giebichenstein.
Heute Sonntag Naiahrs: ag) Nachm.

3 UhrGrosses Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb. Füſil.

Regts. No. 36.
[3978Entree 30

O. Wiegert.
Alte Promenade Ecke der großen

Nr. 5. Ulichſtraße.
AtsshankAm Papbenbeile,.

Erlaube mir einen renWoche meine augenehmen Loka

täten in empfehlende Erinnerung zu
bringen. Täglich große Auswabl beſt
zubereiteter Speiſen. Mittagstiſch
im Ab. 75 Pig. großes Vereins
zimmer frauz. Billard 3389Hochachtungsvoll z. Hauſe.

S B.5 I. G. L. U. Br.
99990995983698659606

E. P.
Untorzeiclmeter giebt sich dio

Ehre, alten seinen lieben Freun-
den verehrten Gästen und
Gönnern beim Jahreswechsel
auf diesem Wege eine herz-z nonearzubringen, mit der höflichen
Bitt e, ihm auch ferner geneigtes
Wolin wollen zu erhalten.
Mit aller Hochachtung erg ebenst

Hermann Beller,
In d. Motel, BRestau-

raunt ca. Gavrtenlokals Z.
gzoldä'nen Schifrchen.

e e hnete die al a g.

Entree 30

6

99

2900 vo e

B

c

S

O
H
v

S

9

9

S

o
e

u. Günnern' zum Fahbhresvechsel
die herzlichſten Glückwünſche

dar. Lavri Leistner, Beſiber,

FCinen werthen
von hier nud narswärts sende
Tun Fnhreswechsel [3985
dic bestenGlückwiinsche.

i

Rud. Sachs o.
Ilefliekeranten, er

alle a. S gr. Ulrichztragse 55.

Mat
beste Fabrikate in

m neued, oleginton Forwhen:

der Kapelle des Kal- Magdeb. Füſib e

9 13979

bringtſeinenverehrten Guten Freunden

Kunden

Wollſh ne e
die nicht lühlen, die nie Flecken in den Taillen n n b e

dar
s e r ans rän die-Aürzlich e Bekanntuiachuug S

irection der Landſchaft der Drovinz Sachſen
i t wir Anfangs nicht zirlickzukontn ien, indeß von befreun-

rfach, zu einer Erwiderung im Jnter ſſe unſerer Firma

t eneine geworden, zuConvertitn i gegen die Inhaber 49iger S ſt Prob izial weiteS M andottete dieſelbe Mohr el geplant wäre, wie ſie durch t vor weite
wWktigen Jahren erfolgte euAnftündignng von h und Z. igen

S Lande Central-Pfandbriefen geübt wurde.
S Die Inhaber ſolhen kheilweiſe kurz zuvor theuer erworbenen J im 6

dadurch arg geſchädigt, unſere FirmaauchJ erfuhr bei der Moſfen i ündigung einen v Nachtheit und
J zwar dadurch, daß ihr en der LandſchaftsDirec ion felbit ca.

100,000 Mark 3 iger Pfandbriefe telephoniſch zum Kauf angeboten
wurden, welche wir à 101,80 käuflich übernahmen und

ſchon wenige Tage darauf Sanzen Serie als aufgekündigt reſp. à 100 rückzahlbar
5jehüngsliſte verzeichnet fanden.bſere n ſah ſich dadurch gezwungen, der Landſchaft durch

S den Rechtsanwalt den Prozeß anzükündigen, welchen die Direction
S durch ihrerſeits angebotene und dann auch u Zahlung einer
t Vergleichs imme umgängen hat.h bei ber n nun n Mitte donats ge ae echte Rit a wir es in in ſorgfältigerWahrung der Jnteteffen unſere c haſtrente eine unerläßliche a

Pflicht, dieſelben auf eine möglicherweiſe rohende Gefahr rechtzeitig

e aufmerkſam zu machen. Sln n m en n S

Pfaudbrigfe würden ſ.

Be in der
ein der

uranse s el.Allen werthen Gäſten und lieben Freunden meinen Heihin

Glückwunſch zum
Neuen Fanhu? woani Magse.

Mötel nd Rogtſſraſſon

a m r m n
Allen ſeinen lieben Gäſten, Freunden ünd Gönuern wünſcht ein

gesundes, fröhliches neues3258 I. Schul und Wrnun.
Seinen geehrten Gäſten, r allen T Gönneri

Jabhreswechfet in herzliches VDroſit-2 Rahahe.
Paul Peinrich,Juhaber des Reſtaurant nud Café Mars- Ia x in r

Gatte Zerr Wenn abe.in Halle a. S, [3Zum Jahres-Wechſel geſtatten ſich i. werth Gäſten in Vekann

herzlich zu gratuliren.
H. Becker u, Frau.

Zum Jahſeswechſel rufen nur auf dieſem Wege ihren werthen Gäſt
Belällnten und Geſchäftsfreunden ein ebenſo aufrichtiges als herztiches

a te ahazu und bi en n in feiterrs »hlwollen,

3995]

W

Halle g. S., den 1. J ar 1893.

t Hoch ichtungsvollſt nebſt,Fr. Sättler und Frau. werde
Motel goläcener Löwe. ehe

Allen verehrten un rn und Freunden erlanbt ſich die g, Bi
hesfen -Glückwünsehe zum Jahreswechsel Man

auf dieſem Wege zu übermittelv. eineMax Friedemann, Als
StadtMußlkdireltor, übert

Einladung zur Generalverſammlung gen
der SchlachtviehVerſicherungs-Genoſſenſchaft des kandw Bauernverei Dieſe

des Saalkreiſes zu Halle a. S., meingetragene Genoſſenſchaft mit beſchrinier Haftpflich e

auf Montag, den 9 Jannnr er t ß a m eim Saale des zu valſe a. e h De
l. Mittheilung über den bisherigen eitritt von Mitgliedern 2. Wahl S i
Auſſicht srathsmitgliedes. 3. Wahl eines Geſ äſtsführers 4. Beſfaſſung über Dienſtanweiſung Für den Vorſtand und den n
b) Geſchäftsordnung, e vbrläuſige Feſt ehung der Prämienhöhe pp.
ſetzung des Eintritts elbes für itglieder die nach dem 15. Jan. 1893

Schlachtvieh Verſicherung „Genoſſenſch aft des landw. BauernvereinsSaalkreiſes zu Halle a /S., eing. Genoſſenſchaft m. b. Haftvnig

Halle g. S den 31. Dezember 1892.
Ter Vorſitzende des Auſſichthsrathes: gez. WeſcheDer Zutritt iſt nur Mitgliedern Landwirlhen, die der Seldſen

treten wollen, geflattet.

S

ren GehenDurchebedeuntende Erweiteru ſgeſin ung noch einige uterrtbönnements frei
etten an Uufang u. Gehalt bin ich in der Lage, bei höchſt mäßige

Preiſe eine wirklich gute und gehalkvolle Lektüre zu bieten und lade
recht baldigen Beſtellungen höflichſt ein. a lerHalle a. S., Schulberg 17.

Gl. e
wörm. v. wasn

u F,

3 r r J ge e et eez25 9 0.3 le

Moddy, Hue, u
m

Bürſtenwagren und Toilette artikel n en

Haarſchmuck und Haarnadeln. Kämme nud Kammkoern troſt ine

n h .Waſſer, r r e nII en d WKamme und B vinſ Sgteue Dra de n
Portemonnaies und Reeeſinires,

Cocosmatten undeklbtreier,Feiertags u e Liutlvg am Platze. F g
chig fur Damen

Von weinen rühmlichſt bekannten

G W ar x

für Halle. nd n Van alleit

Preis per Paar 50 8
Frankfurt g. her e u



n hentigen Tage überimhuten wir das

jſen
reun-
firma

ß zu
zial-

vor
bigen t

benen

rirma
1 und

Holle, den J. Jannar 1893.

alt kannten t ofen -Bugrugneha
des errn a Vromme hier käuflich und werden daſſelbe in er der Firma

OGarl Nromnmine Nachfſt
beiterfübren. Das einen verlegen wir von Forſlerſtraße 3 und 4 nach

Leipzigerſtraße Nr, 23, I. Etage,
in Sanſe des Herrn Aug. Weddy, vis-àA-vis Herren L. Oito Sohne und C. W. Ritter

1 Judem wir bitten, unſer Unternehmen atigſt zu unterſtützen, zeichnenSo ach

S

3999l

3 tungsboſtvt. n Vranz Werner
abar RRuuch. Abeldes ne in Firma Carl Fromme Nachfis:ection eeinere t W. Assmann,itiger U j l e 6 G gr. Ulrichstr. 27,
liche vis-A-vis dem goldenen Schitteben,r ite 1 J r nnittv J e D 2a. J. Bau h t. Wer re 45 5 n rer tener nenee empfiehlt sich zur Ausführung les in das Bankſach S lwaaren, tügl. frische Halbs-
e eehiagenden Gesentſte vesonders 2um raten on er Hamn-S burger R nunentieisen, Morta-An ich Verkauf von Werthpapieren nete

7

anse. re Hypoth.-Vers.-Actien-
einiger Hypothekenbank,

eignes Fabrik im Einzelverkauf zu Engros Pre
Billiger Genre WMittel-Genre

25 v A 75 3
FPeiser EIahn,

Wing für o
Am l.

werden am gleichen Tage

Herrn O. r ppperBuch Papvier und e reRanniſcheſtr.
eine Niederlage für Halle und Umgegend in den

h n

wel u

Verkaufsstelle für 4 Pfandbriefe der
Prouss. Hypoth.-Actien-Bank, Berlin,
Hamburger Uypoth.-Bank, Iamburg,

Pommersche Uypothekenbank, Berlin
zum Berliner Tagescurse ohn

Ballblumen
Jn unſerer Fabrik mit 100 Arbeitern werden Ballblumen zu e

jedem Coſtüm paſſend ohne Preiserhöhung ſofort angefertigt.

Halleſche Kunſtblumenfabrik

m h 50, Ecke

Jonuax, 1893 übern ehmen die unterzeichneten die Buchdruckerei
nebſt Formular Verlag der Firma äm. Koch Cie. in Magdeburg und

Formularen zur Buch- und Rechungsführung

[3965

Ges. Berlin,
Meiningen,

e Provision.

iſen. (3050Feiner Gr e
4 A. 20.

e
r

w.
Wnhaſen

3 J c 9
g, Gefchäftsbüc

fernſpr. 698
(3951

an, l der Krankenkaſſen des Regierungsbezirkes Merſeburg

l. übertragen.m Dieſe Formulare ſind den neueſten Beſtimmungen angepaßt und von der
nung Kihlicheit Regierung zit Merſeburg Cbiiggtoriſch eingeführt. Herr C

a ppendfek nimmt Aufträne et dieſe Formulare gern entgegen und wirdhernverel Dieſelben prompt und ſorgſältigſt zu Hriginalpreiſen ausführen.

h Wehr ebrücder Geitel, Magdeburg
e m rh Der landwirthſch. Verein Steigra

verſammelt ſich

Tagcsordunng:
Geſchäftliches, darun'er:

a) Geſindeprämiirung,
Jahresbericht des Vereinsdirectors,

Se Bitte empfehlen ſich zur Vorbeugung de
Herr Kreisthierarzt Fannebring- Querf

des Obſtbaulehrers Müller- Diemitz über
ingſty den 360 Dezember 4892

5) Lelen
c 8068]

im Sreitag, den 6. Januar 1893, Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe zu Steigra

e Beſprechung der Ernteergebniſſe des Jahres 1892.
r Maul und Klauenſeuche.
urt.

Obſlverwerkhung.

Das Direclorium,
eiterun

näßige E. in Wege dero d

zeide und. Acker
März 1893, Vormit

er Hoflane, W
am 16.

990 e nund ſt iſt mit 5.33 Thlr. Reiner
v it er Grupdſteuer mit 270 Mk. An
e ribeil was die e jlung des Zuſchla

on Gerichtsſtelle es iidet
e 31 r S Löl
e nanntP m. u

zeitigejün, den 23. De

v

angsverſteigernng.
zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von KroſigtBlatt 3 auf den Namen des Müllers Albert

de zu Kroſigk belegene Grundſtück beſtehend ausn und Waſſerirühle. Dreſcherhaus, Auszugsans, Scheune, Ställe,

ad erzeichueten Gericht an Gerichtsſielle verſle gert werden.

1893, Vormittags 11 Uhr

önigliges Amtsgericht.

Deparade eingeWohnhaus nüt Hoſ-

971

tags 9 Uhr
trag und einer Fläche von
tzungswerth zur Gebäude-

gs wird

u enwährend der ü e
der a kfr u öffent a Siam

vährend dieſer Zeit ſicht abgehobenen Zinsbet
kenen werden.

i

kauitugching.
gelanlencs Zinſen von den bei
gen werden in der

Die Epirign des Faalkreiſes

Zeit vom.unden zur h ig l nut ein, Gr Ulrichſtr. 30.
Jutniß gebracht r daß e etige wie bisher d Kapital

610

n n h arunse umnCogna e [3870

Sehinicen hochrfeine Gervweint-
wurst, Sainaimi, Braun-

sehweiger Mettwurst, Cu.
Leberwurst sardellen-u. Wrütrelleberweurst, Gungen-
wurstklutwarethrikoandellen,

gserüllten sSchweinekopf,
Kalbsroulnden, BRiüinder- und
Zungenrouladen, eberpa-

stete, r. gek. Aunge, hoch-
ſeine Gänsebrüste, Güönse-
leberwürste, cbenvo fein als
Gläiuseleber-lF'gsteten, tägl. r.

Wlicner- Wiirstohen, echt
Vrankfarter Würstehen uncgl

Sülzen nueh in Mleinevn
Förmehen von 30 Pfg. ab.

Anfschnäött,
Garnürte Schässeln, Salnte
wert Hammer Mnajonnuaisen
werden auf das Ceinste und
scliincll ausgeführt.

Bestellungen
wenn noch so klein werden zu jeder
Zeit, auch Sonntags, ausser demHanse gzus geführt.

en
F vergendet Kasteofcel

CONMAG A. C

.hrosse silberne ne
e lawuirtfs c begeltschaft

n eS

S lerne hat1060 ws n

zu J
W d VoldannW n

las
Unübertrefflich!

Größte Erſbarniß

Otto CGiseoke, eih
f. schw. Thees

in bekaunter v enipfi ebtt

Julius Sachoe
gr. Uhrichstraese

e J

an Geld und Zeit

Jahr. Nobonvor lenst
könven solide Pbrebnert ſeoden Se andes bei einiger Thütigkeit erwerben

Offerten unter B. 29 21 b S do S e

R e v rWir übernehmen die Verſicherung von Schlachtvieh nach allen Schlacht
viebhöfen und auch Orten ohne Schl achthi öfe gegen billige Prämien und leiſten
volle Entſchädigung vis bis zux Höhe der Verkaufsſumme. (3823
Wallescher V ersicherungsverein zußHalle a aS.

Drahtsachenu Zum Behükeln
z. B. Theelöffelkärbchen, Märktnetzbügel mit Holzgriff

Zwiebelnetzbügel, Quirlhalter, ahnbürſtenhalter,
Schlüffelhalter, Eierſtänder, mpeln u. ſ. w. t

npfieh 13612. Weh Halle a. S, Gr. Ktejäslragse 22.e Kämme, Haarſchmuck, Parfünterien ünd andere

Toilettenartikel c.
Belanutmachung.

r verkaufen von jetzt ab auf unſeren Gasanftalten.
zerkleinerte Coke zum Preiſe von 80 Pf. das hlgroßſtückige C Coke 70
Schmiedecoke e 90Bei Abnahme von mindeſtens 14 u erhöhen ſ die Preiſefrei Hans um 10 Pf. das hl,

frei Gelaß u 15 r aHalle a. S., den 10. September 1892.
Die Verwaltung der Gas- und Waſſerwerke.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvoliſtreckung ſoll das im Grundbuche von Krofigk,

Band No. 4, anf den Namen des Väckermeiſters Karl Stebhan einge-
tragene, zu Kroſigk belegene Grundſltück, be ſtehend aus: Wohnhaus mit Hof-
raum und Hausharten, Scheune, Stall mit Schuppen Bäckereigebände

am 6. März 1893, Vormittags 9 Uhrvor dem unterzeichneten dacht an Gerichtsſtelle verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit 111 Mark Nutzungswerth zur Gebändeſteuer
veranlagt.

Das Urtheil über die re eilig des Zuſchlags wird am 7. März 1893,
Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle verkünd et werden.

Loebejün, den 23. Dezember. 1892. [3970Königliches Amtsgerteht.

Wi

e 1 t

2766

Brennhol nud Rutzholz Verſteigerungen,
Ober förſterei Ziegelroda.1. Am Moutgg. den 9. Jannar 1893, Vormitta 18 9 Uhr, im „Hirſch“in Lodersleben. Schutzbezir? Lodersleben. Diſtr. 103 Hobeſaini: Eichen:

44 Stämmchen, rm 458 Scheit, 46 Knüppel, 15Stockholz, 326 Reis I.; TWeißbuche No. 82; Birken: 50 Stämme, 15 Stangen rm 7 Se 9 Knüppel,
174 Reis; We chholz: 5 Aspen No. 19, 73, 195, 199 200., rin Nul Cbeit No.
62, 97, 111, 156, 236, 31 Scheit, 33 Kuüppel, 63 Reis I., 654 III. Diſtr. 127,
131 (We ndeber rge, Biloeßen): Eichen s 2 Antebei 18 deis: Buchen 2 Stämme
54 a 29 Knüppel, 258 Neis; B xlen: 23 Stäpure rei ver ser.
an 2 Am Sienston den 10. Jannar Vor nittags 9 Uhr bei Damm-
köhler in Ziegelroda. Ziegeiroda. Diſtr. 77 Aspenboinbergh: 91 Eichen
tämmchen; 31 Roitonden No. 12, 13, 20, 45, 50, 53, 55, 66, 66, 181, 184).

Diſir. 88 (Scharſe Berg. Eichen 22 Stämmchen, rin 17 Scheit, 5 Knüppel,
Reis I.; Rothbuch.: 1 Stamm (No. 266), rin 42 Scheit. 30 Knüpp. 310 Reis. b.
Schmvu. Diſtr, 9 51 r o Eichen: 59 Stäntuichen, m 96 Scheit,
54 Knüppel, 64 Reis. I: 4 Roihbüchein No. 131, 134, 136, 1402 1 Weißvbuche
No. r. Buichen: rm 29 Scheit 14 Knüppel, 172 Reis; Virken: 24 Scheit,
22 Knüppel, 146 i Weich: 10 Scheit 1 Knüpp vel, 14 Reis; 2 m Aspen-W. tzſcheit No. 185. ind Diſtr. 18 (Krücke): Eichen: 11 Stämm-
chen, 31 rw Lubſcheit in Rollen 2 m lang: 15 Buchen; 30 Birken, H rm dergl.
Nutzknüppel 4 m lang; 2 LindenRuhtullppel 2 m lang. Diſtr. 124 (Horn-
ecke): Eichen: 45 rm Nutzſcheit in 2 m langen Rollen, 98 Scheit, 79 Knüppel.,300 Reis; Buchen: 3 Stämme No. 78 80, 5 Nu zſcheit No. 252 3, 255, 41 Scheit,
27 Knüppel, 168 Reis; 3 Birken No. 81, 82, 84, 2 Scheit Weich: 6 Scheit.
4 Knüppel, 219 Reis. Diſtr. 119 Weterskopf) Eichen: 8 Scheit, 3 n
9 Reis: Buchen: 9 Stämme, 17 Scheit, 9 Knüppel, 61 Reis Weich: 90 Reis3. Am Mittwoch, den I11. Januar. Vormittags 9. Uhr, bei Herbſt in
Ziegelroda. a- Roßleben. Diſtr. 65 (Büchberg): 3 Eichen No. 68, 105, 101.
4 RNoihbuchen No. 31, 16, 60, 89; 9,7 rm dergl. Nuhroöllen 1 Linde No. 73:Die 66 (Buchberg): 4 Eichen No. 221, 141. 168, 180. s Buche en No. 137, 166,
171, 182, 184, 187:. 16 6 rm dergl. Nütſcheit meiſt in Rollken. Diſtr 60 (Buch
berg); Eichen; 5. Stämmchen, 39 Scheit. 6 Knüppel, 5 Reis T.; Vucheu: 77
Scheit, 38 Knüppel, 282 Reis: Weich: 10 Scheit 6 Knüppel, 4 Reis I. Diſtr.
59 (Haſenwinkel): Eichen: 10 Stämmchen, 48 Schbeit, 5 Knüppel, 6 Reis l.
Buchen 3 rm Nutzrollen, 44 Scheit, 40 Kgivher- 150 Reis; Birlen: 2 Scheit,
27 Reis: 4 Linden No. 536, 571, 574, 507. b. Wendelſtein. Diſtr. 25 (Am
Dreihiebenweg): Eichen: 3 Stäminchen Nr. 26, 31, 32: 5 rm Nußſcheit No. 46:
2 Buchen No. 54, 146.* Diſtr. 40 (Haſ ſenwinkel): rm Eichen: ca. 20 Derb-holz und 10 Reis ca 40 Buchen und 45 Reis. e Wangen. Diſtr. 7 (Keſſel):
2 Eichenſtämmchen No. 32, 33. Diſtr. 9 (Bürgthal): 6 Silben ben No.
86, 91, 98, 114, 121, 160 3 Motbbi hen No. 155, 257, 272. Diſtr. 10b (Steiu-
klebe): 209 Eichenſtämmchen 1 Rothbuche No. 444. Diſtf. 14 (Rothe Suhle):14. Rothbuchen No. 474, 476/8, s 516, 523, 525/6, 533, 537, 539 40, 644. h rw

Weißbuüuchen-Nutzrollen No. 631, 2 rm Aspen- Nutzrollen o. 632. Diſtr. 186
(Rotbe Sühle): 8 Eichenſtämmchen No. 412/3, 432, 4368, 450, 452.

Der Forſtmeiſter v. Rünie wein.
Gelegenheitsſanf.

Sophas, Matraben, Bettſtell, Cauſeuſen,
Divans zu jedem annehinbären Preiſe

zu verkaufen. [3532seydewitz, Tape iexer, Wilhelm-
ſtraßepilepſie (Fülſihty.

Kran pfleidende erhalt. gratis
Anweiſa. zur rad. Heilung von
Dr. hitos Qunante, Fabrik
beſier in Warendorf, Weſtfalen,
Referenzen in allen Ländern.

Anker-Cacao.
Dieſer, ſeines großen Nähr-

werthes und vorzüglichen Ge-
ſchmackes wegen in den weiteſten
Kreiſen rühmlichſt bekannte,
leichtlösliche Cacao iſt in u.
1 Pfd.-Büchſen, und auch in
Packeten von 125 Gr. à 50. Pf.
in den ünkerzeichneten Geſchäften

vorräthig ebenſo die ſehr ſchnellbeliebt gewordene 2752
Anker-Chocolade,

die ſich durch hochf. Geſchm. vor
theilhaft anszeichnet. Preis M.

1.60 das i nur echt mit
Anker.

Niederlagen in Halle in den Con
ditoreien v. B. Wilhelm, Earl
Auſbely und R'ch.

2 Montag, den 16. Januar ſollen im
J veſch cheuer Rittergut (forſte von 10 Uhr
b meiſtbietend verſteigert werden:

ca. 190 Et chennutzenden von 20
cm mittl.. Durchmeſſer u. ea. 160 in
ca. 10 Aüſtern, Eſchen Asben, Linden,
Büuchuntzenden mit ea. 20 fw, ca. 150
Rüſtern, n. Eſchenſtaugen 1. Klaſſe n.
90 dergl. 2. Kl. Sammelplaß am
Obe thanuer Wege; Bedingungen im
Termiue. Tags darauf von 9 Uhr 31
Rrenungizauetfop [59

Zoesehen, Kr, Merſe
Der Förſter Taube

T Eichenftänſe

re ſongew

51

Sämmtliche
Gummi Artikel

J. Knantorowiez, Rerlin W. 2
Arkonaplutt, Preislistèn gratis.

Pa. Mamwelkeulen u, Rücken,
Pa. Kalbskeulenm u. Rücken

Pfund vo Pfg. geg. Nachnah. empfiehlt kauft
385 3)]

5
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m
m Da nber, on war

et g Jul. Wigand. Nordhansen. i. B
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Erſte, älteſte
größte

am BDlahe.

hinesische Thee- Handlung.
Feine Thees von Mk. 2 an pro Pfd. Neue Ernute.

A. Krantz Nachf., r. Steinstrasse II.
O 41

Hierdurch ſagen wir unſerer ver-
ehrten Herrſchaft, dem Gutsbeſitzer
Hrn W. Laue zu Bennewitz b. Gröbers,
für das ſchöne Weihnachtsgeſchenk, wo
mit wir dieſes Jahr ſo überreichlich
beſchenkt worden ſein, zugleich für
Jangjährige Dienſtzeit unſern herzlichſten
Dank.

Die daukbaren Arbeiter
Friedrich Müller „Benndorf,41 jäh rige Dienſtzeit,
Gottlieb Nagel, Bennewitz,

35 jährige Dieuſtzeit,
Wilhbelw Sander, Benndorf,28 jährige Dienſtzeit

Karl Sander, Benndorf,26 jährige Dienſtzeit. [4008

LAAA

Abonnementseinladung.
Der Ev. Stadt nnd Dorfmi'ſivnar,wöchentlich 72 Bogen, durch die Poſt

bezo en pro O Jegrtat zur 25 Pf., er
ſcheint i in Renſalz a Fabrikherren,Gutsbeſitzern und Fen denen Ge

winnung unſeres Volkes für die chriſt-
liche Literatur anliegt, wird dieſes Blatt
angelegentlichſt zur Maſſenverbreitung
einpfohlen. Probenummern ſtehen bei
der Expedition des „Ev. Stadt und
Dorimiſſionars“ in Neuſalz a. O. gern

zu Dienſten. 13948
St adt- Theater.

Sonntag, den 1. Januar 1893.
Anfang Nachm. 3 Uhr.

16. Fremden-Vorſtllg. Halbe Preiſe.

Der Verschwendeuv.
Zaubermärchen mit Geſang in 3 Ab-
zheilimgen und 5 Akten von Ferdinand 9
u Muſik von Conr. Kreutzer.

Die 2. Abtheilung ſpielt 3 Jahre
ſpäter.

theilung iſpäter

Perſonen:
Fee Cheriſtane
Azur, ihr dienſtbarer

Heiſt

Die 3. Ab ſpielt 20 Jahre

S Greve.

B. Eilers.Jnlius von Flottwelt,
e. reicher Edelmann C. Vogel.

Wohn opnwerieter, SchmidtHäßler
ſpäter Tiſchlermeiſſer S Doß.

Lieſel, L. Mühldorfer.Michel, S. Schmidt.
Hanſel, ſeine Kinder S Schmiljnn.
Hieſel, S. Steuer.Pepi, K. Nictan.Roſa, Kammermädchen,

ſpäter ſein Weio F. Konig.
Chevalier Dument,

Flottwells Freund A. Schnmacher
Herr von Helm, desgl. A. Runge
Herr v. Walter, desal. P. Weiß.
Herr v. Bralling, desgl. H. Behr.
Foſgel. Baumeiſter F.
Fritz, Rodlout L. Markgraf.Johann, Berlente N. Ebert.
Präſident v. dlugheim H Schreiner.Amunlie, ſeine Tochter J. Schneider.
Baron Flitterſtein E. Bach.Ein Jnwelier M. Rohrmann.
Ein Kellermeiſter C. Drackle.
Ein Bettler B. Eilers.
gn e wer nen.Max, Schiff Runge.Thomas, Schiſfer A. Schöne.
Ein Gärtner G. Greger.Betty Kammermädchen R. Einöder.

Dienerſchaſt, Jäger, Sylphiden,
Genien,

Jn der Abtheilung: „Walzer“, ge
tanzt von A. Reimann und dem

Corps de Ballot,
Nach der 2. Abtheilung 10 Minuten

Panſe.
Ende 52 Uhr.

Uhr:105. Vorſtg. 22. Vorſig. außer Abonn.

Die Afrikanerin.
Große L Oper in 5 Akten von59 eye rbeer.

Perſonen:
Don Pedro, Vorſitzen

der im Rathe des

2

Abends 7',

Königs H. Keller.Don Diego, Idwrel- Weiß.
Jnes, deſſen Tochter E. Breuer.Vasco de Gama. Ma-

rineoffizier R. Armbrecht.Don Alvar, Mitglied
des Rathes W. Wirk.

Der Großinquiſitor v.
Ziſſabon J. Lanla.Nelnco, Sklave V. Eilers.

Selica, Stlavin. G. Neumann.
n Der Oberprieſter

S Brahma. S. F. nann.Aunga Jnes Dienerin F. König.
Marineoffiziere. Biſchöſe. Räthe.
Prieſter des Brahma. Jndioner.
Oſſiziere. Soldaten. Matroſen.
er 1. und 2. Aft ſpielen in Liſſabon

der 3. Alt auf einem Admiralſchiff, der
4. u. 5. auf einer Jnſel im EtlichenAf ca
Nach dem 2 Alle 10 Minuten Pauſe.

Nach dem 3. Akt 20 Minnten Pauſe.
Ende 11 Uhr.

Der s

Eugen Herol
händler

macherin

Herold

Herold

Schwank in

Maifeld
Melanie, ſein

KArtbur v.

Stempel,

i

Ort der Har
Berlin, im

Er

107. Vorſtllg.

Wo

un
Heute, Son

Montag:
vor ſtel

Montag, den 2
106. Vorſtellg.

Farbe gelb.

Zum erſten Male:

Elſa, ſeine Frau
Carl Weber, ſein Freund A. Schumacher.
Pepi Schönegger, Pubz

Hrt: Berlin.

Zum Schluß:
Zum erſten Male:

Fräulein Frau.

wehen dem 1.
Zeitraum eines

Dienslag, den 3.

Jm Reſtaurant:
Frei konzert Baimentkapolio

Jannar.84. Abonn.- Vorſtellg.

Anfang 7, Uhr.

echste Sinn
Schwank in 1 Akt von Guſtav v. Moſer

und Robert Miſch.
Perſonen:

Leder
C. Vogel.
E. Greve.

d,

J. Schneider.

F. König.

C. Markgraf.
Gegenwart.

Anng, Dienflmädchen o. 7

7 aFranz, Hausdiener bei

Zeit:
Hierauj:

Feſttauz, getanzt von A. Reimann
und dem Corps de Ballet.

3 Akten von G. v. Moſer
und Robert Miſchb.

Perſonen
Schmidt Häßlere Tochter J. Schneider.

Anguſte Maiſeld, ſeine
Schweſter, M. de laChapelle

Konſtantin Willberg E. Vogel.
Julie, ſeine Frau E. Greve.Ladenburg, Gutsbeſitzer F F. Rinald.

ittwitz A. Schumächer.Hr. Deik, Rechtsanwalt H. Behr.

GärtnerHannah, HNelanie's Zoſe König.
Arnold, Kittwih's Diener Markgraf.

C. Friedau-

R. Ebert-Einöder.
idluna: Jm 1. und 3. Akt
3. Akt Ladenburgs Gut.

und 2. Akt liegt der
Jahres.

ide gegen 10 Uhr.

Januar.
85. Abonnem. -Vorſtllg.

Farbe weiß.

PPreCiOSa,
Schauſpiel in 4. Akten von P. Alexander

Muſik von C. M. v. Weber.
vräla Tivaivi.
ne bend, den 31. Dezember:

AAA

R HBr ist BaronMorgen r Fechsehulze.
ine Judenfamilie,

Morgen Sonntag nach der Thealer-
lung grosser Ball.

[49005

Die nach
bis heute, un
lür unſere
ſie gedruck
nicht verſen

Bertram,
BRoltze, RKaufmann

med,
Dr. med,,

Henschel

Jochmus, S
Stadtrath.

fabrikant.

ralb. t.I. MInrsech

Kauſmann.
ErnstM oll, Kau

Oberpred.
Haufſmann.meiſler Stäi
C.
Tiſchlermeif
u. Co.
Wiede,
Gerichtsaſſe

Dr. jur.
Schüäſer,

W. Vranke,
San.-Rath, Nietleben, C. Vrächk,

A. Grüäfe,

Dammendorf.
Dr.

Meyer,

Teltz,

W ächt lev, rZimmermeiſter.

Drynnder,
Stadrath. Genzinmer,

Fursche,
Halle a. S. den 30.D. Noſſmann, Paſtor,,

Wächtler, Ober digkonus.

vengn unten Herren haben
ter 50 ahlung eines Beitrags
Frauen-Vereine erklärt daß
te Neujahrsglüs wünſche
den wollen und darauf

verzichten, ſolche zu einpfangen:
Salzſtener Einnehmer.

echnungsrath. B. önite,
B. Hrbs, Geuerglagent.

Dr. med. Fries, Dr.
Goedecke, Rendant.

Geh. Med. Rath. J.
Kauſmann. L. Heise,

Kaufmann L. Fentzseh, Fabrikbeſitz.
Stadtrath Kefſerstein,

Hletechke, Sup. a D.,
B. Kobert, Seifen-Kräkbe, Stadtſchu'-

Locst, Zimmermeiſter.
ner, Rekor. G. Messmer

sen, Kauſmann. G. Messmer juyv.
M. Messmer, Dr. jur.

Kauſmann. E.
fmann. Dr. Regel, Ober-

lehrer. Rothe, Präſid. a. D. Saran,
BRoernh. Schrmniedt,

Dr. Senmiat. Bürger
glieh, Landſchaſtsrendant.

Adminiſtrator. Verein-
ter, Hietsch, Reuter

Vester, Speditenr.
Oberdiakonus.

Winter,
Zerninol, Stadtruth.
Geh. Regier.-Rath,

ſſor

Rech tsan nwe alt.

J obrikbeſitzer.
Dez. 1892.

Senkſchächte,

Sommer an
Hochachtun

Borxleben

Arten und Revpirakuren Winter

W zeige hiermit Halle undüümgegend
Wer et an, daß ich Bohrungen nachWaſſer, Slein u.
Erzen, je nach verlangender Tieſe bis
zweitauſend Meter, ferner Abeſſinier-,
Rohr u. Vobrörunuen, Senkbrunnen

Braunkohlen und

aller
und

nehme. (3972gsvoll Karl Etzrodt,b. Ringleben am Koyffh.

Stollenanlagen

Blaſebälge
empſiehlt Fr, FPietseh (Gothsehnen Steinweg 28. l 3960
T ſelte S ſere, T fetle Kub, 1 ſetter
Bulle ſtehen z. Verkauf,

Gut Aebtiſchrode
Cräsemnnn,

Sei Eisleben.

F. 912 entgegen.

öſſſenen geſuchie Sſeſſenſe

Ein aus einer mittleren Wirthſchaft
ſtammender nicht zu iunger Landwirth,
der ſich keiner Arbeit ſchent, jedoch auch
in jeder Hinſicht eine derartige zu
führen verſteht, wird unter ſchriſtlicher
Anfrage, J Ad. Z. 00 dieſer
Zeitung geſucht. Sollten Zengniſſeanden iſt biſt derſelben 455
zulegen.Für eine größere Melaſſe- Freie rn

der Provinz Sachſen, wird zum 1.
April 1593 bei hohem Gehalt und
freicx Wohnung ein (3911Brepumeister gesuehl

welcher den Betrieb derſelben ſelbſtſtändig leiten und bevorstehen kann

und Attceſte ſeiner Tüchtigkeit bei
bringt. Schriftliche Off. mit Refe-
renz. e. nimmt d. Annoncen er
von Mansenstein Vogl gler- A-

in Magdehnrg sub Chiſſre

93 Stellung zur Erlernung der Wirth-
ſchaft auf einem Rittergute in der

an die Exped. d Hall. Zeitung erbet.

Bruvnche vertrant, ſucht Stellung z. 1. 4.
93. Gefl. O Offerten erb. S. 100 oſtj,

innen w. recht brauchb. M. f. Küche u.
Hous s Fran Münn, t Ulrichſtr. 5 5

als Kutſcher, Groß- und HKlein?nechte,
Futterknechte, Jungen und Mädchen,

Bedingungen. [2767Josephy's Waupt-Agentur.

(Polizeiliches Atteſt, daß über obige
Firma nichts Nachtheiliges bekannt iſt,

Rechnun, h Anztsſekr. Auffeher
mit don h i u mieten fönlich mat

wirthe einen Eurſusin Buchf. u. Amts
geſch. an unſ. Lehr-Jnſtilute. Zeitung

weg 160.
Ohne Lehrgeld können

Rittergnt. u. gr. rn t. Wirthſck
gr. erl. Perſ. Meldg. d. Fr.

u ö5Mk. in ruh. Lage 4 5 heizb. Ziünmer,Kammer u. Zub. geſ Lage

Vertrauenatellung,Textiik Brauche, ſ. rout. Kſmi., auch,

A S. 20 Mühlbouſen in Thra.e F Stadt und Landwirth-

Haus-, Küchen- u. Kindermädchen.
s Fran i. Wnantzaköben,
3 981

Aufſeher, Kutſcher, Diener, Brenner,
ſür 1. April 93, l Schäfer, le d.
d. Landw rhſchaſtliche
Priedriech Grosse, Halle g. S.,

ant melken kann, led. hieſige Knechke
mit guten Büchern juchen feſe rt

u III e Hond ugs d
Commis von

die Quittungen der Penſions-Kaſſe,
ſowie der Kranken- und Begräbniß-

Der Eintritt in den Verein u. ſeine
Kaſſen, kann täglich erfolgen.

W. Fabst, Blücherſtr. 6. FreitagsAbends und Sonntags Miitags im

7 gen.

Ein junges Mädchen vom Lande
findet Mitte Januar oder 1. Februar

Nähe Naumburgs, bei Familien-An-
ſchluß. Meldungen r Z. 3930

Ein j. Kguſmanng in der Colonial
Eiſen-, Deſtille, u. Delicateſſenwaaren-

Fürſenberg a. O, zu adreſſiren.
Empfehle: 3 j. Landwirthſchaſter-

Dienſtboten

ſowie Arbeiterfamilien, Arbeiter und
Arbeiterinnen, ſtellt unter günſtigen

Schipagan i. M.
Das Heſchäft beſteht ſeit 1870.

liegt der Exped. dieſer Jeituſg vor

7 dWe
wir entgeſ Weſen i
Monaten abſolvirten 127 junge Land

und Proſpecte gratis. Land Veamten
Verein zu Braunſchweig, Moadameun

3753

S kräſtigeOeconomentöchter b. r

Bölbergaſſe 3. (3957
Geſucht z. 4. 9 Wohnung z.

La Mögl. m.
Gartenben. Off. u. F. 3924 d Exp. d. d. B.

Fachm, a. f. Fam., firm in dopp. J
Lerreſg u. Reiſe. Beſch. Anſpr. Güt. V
A

ſchafterin. Köchin., Stützen w. Koch.,
Näh. u. P ält. Scholarinen, Stuben-,

Spiegelgaſſe 2.

Verwalter, Volontare, Hoſmeiſter,

led.
Gärtner, Schweizer ſind. Stellung d.

Bureau von

Kurzegaſſe 1. Jnſpektoren mit Cantion,
Verh. Gärtner, Futterlmicht welcher

Stellung, led. Schmiede u. led. Stell
macher ſür Riltergüter ſind. d. ri

Hamburg, Deichſtraße 1
Die Mitglied sfarten für 1893,

Kaſſe, e. H., 14004liegen zur Einlöſung öereit.

Geſchäftsſtelle ſür Halle a. S. bei
Herrn F. Wiättschiebe, in Fa. C.

Verein slokale, gr. Berlin 13 1.

i zu vermiethen.

Priceadriensitr. 80, an am M ehrege
herrſch. J. u. II. Etage mit 5 3., 3 K.
Küche, Zub.,Valk. n Gart., 950 u. 850 .4

x Gr. Steinſtr. 12,
Beletag C mit zwei Auf

gängen, als Ge-ſchäftslokal g. Burean paſſend

3 event. getrennt per ſofort od.
ſpäter zu vermiethen. Näheres bei
Herrn F. h n daſelbſt odR Mühlgraben 5 is882
Herrſchaſtl. 1. Elage Breitſtr. 19
7 heizb. Zimmer m. Bad, K. K.et EdiſWittekindſtr. 19

herrſch. I. ev. II. tage 5 Zimmer mSo Gartenbenutz. 1 Vprit zu verm

Gesucht.
Eine Wohnung von 5-6 heizbaren

Stuben nebſt Zubehör, möglichtt mit
Garten, Hochparterre oder Beletage
im Mühlweg-Viertel wird ver 1. April
gen ht. Geſl. Mittheilungen unter A.
W. poſtlagernd Obbauſen erbeten.

S Brüder e D JS Kalio a. S.

S S C Ammoncen- Annahme h
53 für Zeilungen v a

zu Halle a. S.Jn unſer Goſeilſchaſts regiſter iſt heute

unter Nr. 238, woſelbſt die Aktien-
Geſellſcho t

Halle'ſche Maſchinenfabrit undShennießgere zu Halle a. S.
verzeichnetſteht, Folgendes eingetragen:

Die in der Generalverſammlung
vom 27. Oftober 1892 beſchloſſeneErhöhung des Grundkopitals der
Geſellſchaft um 600.,00 Mk. hat durch
Zeichnung und Volleinzahlung von
n Stück Altien zu, 1 Mk. undzwar mit 494 Stück ken zum
Kurſe von 100 Prozent, mit 6 Stück
zum Kurſe von 203 Prozent ſtatt-
gefunden

Durch Beſchluß der General-Ver-
ſammlung vom 27. Oktober 1692,
welcher ſich in beglaubigter Form in
unſeren Generxal- Acten 10,
Band 2, Blatt 201 flade. befindet,
ſind ſeruer die 88 4 und 27 des
Statuts abgeändert und iſt insbe-
ſondere beſtimmt, daß fas Grund-kapital der Gef ſellſchaſt 3,500,900
beträgt und in 1590 Aktien zu
600 Mk. und 500 Aktien
Mk., welche ſämmtlich auf den Jn-
n der lauten, zerle gt iſt.

Jn der Generalverſamml ung gert
wäh t der Veſitz jeder Aktie von
600 Mk. eine Stimme und von
1200 Mk. zwei Stimmen.

Halle a. S., den 20. Dez mer 1892
Königliches Amtsgericht, Abtheil. VII.

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

zu Halle a. S.
Zufolge Verſüqung vom üentigen

Tage ſind folgende Eintragungen be-
wirkt worden:

J unſer Geſellſchaſtsregiſter iſt
bei der unter Nr. 696 vermerktenHandels geſellſchaft in Firma:

Franz Friedrieh
zu Haule a. S. in Spalte 4 folgender
V rinerk eingetragen worden:

Die Handelsgeſellſchaſt iſt durch
gegenſeitige Uebereinkunſtaufgelöſt,
bei der unter Nr. 858 vermerkten

Hondels, geſellſchaft in Firma:

W'rnker K& Schirmeister
zu Giebichenſtein in Spaite 4 folgender

ermerf eingetragen worden:
Die h ſt iſt durch Ueber-
einkunſt der Betheiligten aufgelöſſ.

Das Handelsgeſchäft iſt auf den
Schloſſermeiſter Wilhelm Schir-
meister zu Giebickenſtein allein
übergegangen, welcher daſſelbe unter
der disberigen Ftrmä fürtſetzt. (Vergl.
Nr. 2124 des Firmenregiſters).

Demnächſt iſt in unſer Firmen-
regiſter unter Nr. 2124 die Firma:

Wenker Sschir meister
mit dem Sitze zu Giebichenſtein undals deren Inhaber der Schloſſermeiſter

Wilhelm sSchir meister zu Gie-
bichenſtein eingetra gen worden.

Halle a. S., den 23. Dezember 1892.Königliches Amtsgericht, AbtheilungVll.

Aumuchen der Hansunmmer
P x ugch pplizeil. Vorſe25 Wuchererſtraße

30 33 000 Mark
gute Hypot ek anf ein Fausgrundſtück
beſte Lage der Stadt ſofort oder
ſpäter geſucht. Gefl. Offerten unter

p. 1. Apr. 99 zu verm. Veſicht. 10 1 Uhr C. A. 5436 an J pnarek u. Co.erb.

u je 1205 S

Ausgeprovte
fachgemäße Miſchungen

In plombirten Packeten
und Originalliſten.

Garantie
für Reinheit

9 eine Schriſtchen: Bekämpfung be
„Thierquälerei“ 12 Oct. und

wie ich das Naturheilverſahren kennen
lernte. 8 S. Oct. ſind nommen ugch
auswärts gegen 10 Pſg. Marke frez,
bei mir gratis zu haben.

Ausführl. Rath in Krankhecitsfällen
n. d. Grundſatze d. ſ. 1869 von mir
ans geübten „Heilverſahrens““
fäglich v. 824 Uhr. Briefl. Aufrag,

bitte a g. bei rHalle a Kaiſerſtr.n der Wuchererſtraße Dietze.
einen Freunden und Anhängern b.
Jahreswechſel die beſten Wünſche

Halle a. S., Kaiſerſtrahe 265..
et

2)-25900 Wit.
e ich auf pa. J. Hyvoth. per 9.1. o.I./4. 95 zu 4 Off. unt. F. 2. 12464beſ. Rucoiſ Mosse, Halle.

Ein ſchwarzgefleckter junger
mit conpiktem Schwanz, iſt entlauſen-
Wiederbringer gnte Belohnung.

r 9
im Comtoir.

abzugebenWeizenHülſeneSteinwegs,

eh habe mich als
an ne von 7- e praktischer Arzt hier

nur 3 niedergelassen und wohne200900 8 Blumenstr. 41I. Sprech-
M. orheher Dicherſ stunden Vorm. 10--11 Uhr

Hy othe mit p pi ariſcher Sich- r. Inhei ſind erbibeiinnge hat r Nachm, 2-3 Uhr.
ver 1. Januar o p ten Aprtn u e Dr. K. Witthauer,Ruqolt ges Holle W ſrüher Assistenzarzt Am

Handelsregiſter Diakonissenhaus.
des Königlichen Amtsgerichs

Feinste Allgäuer
Süssrahm-Tafelbutter

offerirt unter Garantie von ausge
heichweter Geſchmack und Reinh it in

Poſtcolli von 9 Pſd. 2499
A. Stebich, Fenlenbach.Vayher. Allgàu.

P. I. Iollmnig,
Dampfbäcker u. Sike

Bernburgerſtr. 22 u. Gr. Ulrichſtr. 244
empfiehlt billigſt 2029

gnarant. reäaes Roggenbrock
Thür. Landbrod,Nbeiniſches Schwarzörod,

vorzügl. Frühſtück, zrößie Auswahl in
Kuchen, und Taſelgebäcken, ff Weizen
und a W h frei Hous.

rauh a
ans Prag,Halle a.

Marie m wngthek
ößtesSpeciol- Geſchäft

am PlatzeVilligſte und recliſte Bezugs
quelle von

Bettfedern,
S garantirt nen und ſt ubtret ä

Vſfund von 60 Pf. an bis zu den
feinſten ſchneeweißen
Halbdaunen,

S à Pfund von 2,50 bis 3,30

Graue Daunen
von wunderbarer Füllkraft,

genügen 3.Pfd, in ein große h da
eckbett, à Pfd. 2,50. 2,80 bis 3Er ohe Auswahl in

fertigen Betteg,
mit nur Halbdaunett

gefüllt und federdichtennr und
à Gebett Ober-, Unte zu den
Kiſſen v. 12,00 an

ſein eHerrſcherS mit ragge e eſch telt
I Fetg gen ihte Inletis v. feinſten

r Fderleinen. Drell, Cöper u.S etibarchent, Seltöez ger et
W ncher, Strobſäcke zu Fa brik

preiſen. 4Große Auswahl in Steppdeckey grof

nnd Sckblafdecken, Bettſtellen nS Matratzen Bei Einkauf im B
trage von 50 Mark2 RabattVerſ. nach Auswärts. t

Mufſſer u Preisliſten frauk t v

à e Uwtauſch geſſattel

Veranwortlich: Lonis Lehmann (Jnſerate) Halle a. S
5
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5
r

eöffnet von 7
übr Moygeus bis 7 Uhr Abends.c h c ez
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